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einzigartig-

Liibi Ammitterinni,

Ammitter und lidbi
Gescht.

Sommer, Sonne, und viel Zeit «dussa» verbringen.
Miteinander lachen, ins kalte Nass springen oder einfach bei
einem Drink im Liegestuhl sitzen und die Seele baumeln lassen.
«Dusséa» ist auch das nachste Schul-Jahresmotto. Aber was darf
man sich darunter vorstellen? Findet der Unterricht nach den Som-
merferien nur noch «dussé» statt? Naheres erfahrst du in diesem
Echo. «Dussa faschta» und eine schéne Zeit miteinander ver-
bringen. Dazu ladt die Pfarrei Emmetten alle Emmetter:innen ein.
Chum und setz dich bei der Chila-Chiubi zu den anderen an den
Tisch, hér Musik und geniess die Zeit. «Dussa spiela» will Goldi
mit vielen Kindern beim Kinderfest auf der Stockhitte. Ob beim
Spielen, Basteln, beim Trinken von Goldi-Sirup oder beim Grillie-
ren von Schlangenbrot: Es gibt vieles zusammen zu entdecken.
«Dussa gwarched» wird im Stérten. Peter Barmettler erzhlt
Uber die Herausforderungen und die Chancen beim Projekt Ab-
wasseranschluss. «Gwérchet» hat auch der Skiclub Emmetten,
als er sein Projekt «Alpgéadeli» in Angriff nahm. Mit viel Mut und
Zuversicht wagten sie sich an den Gebaudekauf und schafften
Unglaubliches. «Dussa sportla» siehst du die Emmetter Ski-
lehrer nicht nur im Schnee, sondern auch im Sommer. Mit ihren
Bike-Angeboten begeistern sie nicht nur Erwachsene, sondern
auch die Allerjiingsten. Da musst du unbedingt mal reinschauen.
«Dussa plana» und iiber unsere Liegenschaften eine Machbar-
keitsstudie erarbeiten, diese Aufgabe hat eine Projektgruppe in An-
griff genommen. Aber auch der Gemeinderat plant mit Weytsicht
Projekte, die erim Jahr 2026 umsetzen will.«Dussa retta» miissen
wir hoffentlich niemand. Und damit wir auf den Ernstfall vorbereitet

sind, lernen wir das Wichtigste bei «Gemeinsam Leben Retten».

Redaktion Echo
Daniela Grobli, Adrian Truttmann und Robert Schiipfer
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Der Flurname Rubi ist gleichbedeutend wie das schweizerdeut-

sche Rufi, Riifi, Riibi, Ribi, was so viel heisst wie Erdrutsch, Stein-

lawine, Bergsturz, Schlammlawine, verursacht durch einen aus-

brechenden Wildbach. Erstmals erwahnt wurde Rubi 1557 und da

stand Folgendes: «uff Jacob Wiirschen riitj ..., stost nitsich an Rubj,
obsich an Wollmig.»
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Im Winter 2024/2025 durfte der Skiclub Emmetten viele Gaste im

Alpgéadeli begriissen.
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Von der Sesselbahn-Bergstation zum «Skiclub-Beizli» Alpgadeli

Vonder Sesselbahn-
Bergstationzum
«Skiclub-Beizli»
Alpgadeli

Die Geschichte vom Alpgéadeli ist spannend. Urspriinglich wurde
das Gebaude als Sesselbahn-Bergstation gebaut. Damals exis-
tierte noch eine Skipiste bis ins Kohltal. Der Skibetrieb ins Kohltal
musste aber in den 1990er-Jahren wegen Schneemangels und
auch aus Kostengriinden eingestellt werden.

Und so bekam der eine Teil des Alp-
gadelis die Funktion als Abstellraum fiir
die Gondelbahn Stockhiitte. Aber auch
der Skiclub Emmetten fand ein kleines Platzchen
fur seine Torstangen, Zeitmessung und so weiter.
Das kleine Restaurant wurde noch einige Jahre
von verschiedenen Pachtern weiter betrieben, bis

auch dieses Angebot eingestellt wurde.

Das Alpgadeli blieb lange Zeit ge-
schlossen, bis das Gebaude zum Verkauf
angeboten wurde. «ch habe von diesem
Angebot erfahren und machte dem Vorstand des
Skiclubs Emmetten den Vorschlag, das Gebaude
zu kaufen», erzahlt Werner Grobli, Skiclub-Vor-
standsmitglied, und er schaute zuerst in ziemlich
grosse Augen. Kurz darauf sprach er mit Heinz
Rutishauser, Geschéaftsfiihrer der Bergbahnen
Klewenalp-Stockhiitte, und klarte mal ab, ob ein
Kauf fiir den Skiclub Emmetten lberhaupt eine
Option ware. Nach dem Angebot des Skiclubs
willigte Heinz Rutishauser ein und fiir den Skiclub
stand der Weg zum Kauf offen. Ab jetzt begann
die Arbeit und es gab einige kritische Diskussio-
nen im Vorstand. Nicht alle fanden die Idee per-
fekt! Man einigte sich aber, das Geschaft genauer

anzuschauen.

Maya Stalder.

«Allevon uns warender
gleichen Meinung, dass
das Alpgaddeliin Emmetter
Hand bleiben soll. Die
Frage war nur, wie die
Finanzierung und
die Nutzung aussieht.»

Es musste ein Konzept erstellt wer-
den mit der Beantwortung der Frage:
«Wie nutzen wir das Gebaude?» Und gleich-
zeitig engagierte man Fachspezialisten, welche
die Gebaudesubstanz kontrollierten. Schliesslich
wollte man nicht die «Katze im Sack» kaufen. Auf-
grund der detaillierten Gutachten konnte man
aber schnell feststellen, dass die Bausubstanz,
ausser ein paar Kleinigkeiten, in gutem Zustand
ist. Die nachste Arbeit des Vorstands war, fiir die
ausserordentliche Generalversammlung eine de-
taillierte Prasentation zusammenzustellen. In die-
ser Phase wurde der Vorstand tatkraftig von Vitus
Meier unterstitzt. «Er stand uns als kompetenter
Berater zur Seite», erklart Werner Grobli, «denn
er kannte unsere Anliegen und Bediirfnisse sehr
gut, da er selbst 10 Jahre das Amt als Skiclub-
Prasident ausiibte und gesamthaft iber 20 Jahre

Vorstandsarbeit leistete.»
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Alex Singenberger sen. — sitzend auf der

Bank - und einige seiner fleissigen Helfer.

An der ausserordentlichen Generalversamm-
lung wurde das Konzept und der Kauf des Alpga-
delis mit 60 zu 1 Stimme eindeutig angenommen.
So deutlich das Stimmergebnis auch aussieht,
so stellten die Anwesenden vor der Abstimmung
doch auch kritische Fragen, wie: «Darf man lber-
haupt wirten ohne Wirtepriifung?», «Findet ihr
genug Helfer, um im Winter die Gastronomie auf-
recht zu erhalten?», «Wie sollen wir so viel Geld
auftreiben?» oder «Wie sieht die Bausubstanz
aus?». Aufgrund der perfekten Vorbereitung des
Vorstands wurden alle Fragen korrekt und kompe-
tent beantwortet. Am Schluss der Versammlung
konnte unser Prasident, Thorsten Walter, freudig

den Startschuss flir unser Projekt verkiinden.

Ab jetzt begann die grosse Arbeit
fur alle. Der Vorstand musste innert kiirzester
Zeit den Kaufbetrag reinholen und schaffte
das in einer Rekordzeit von 1% Monaten. Es
war unglaublich, auf welch grosses Wohlwollen
wir stiessen. Viele Leute konnten wir von unse-
rem Konzept lberzeugen und zahlreiche Anteil-
scheine verkaufen. Andere unterstiitzten uns
mit grosszligigen Spenden. Allen einen herzli-
chen Dank! Nachdem der Vertrag unterschrie-
ben war, wurden die Umbauarbeiten geplant. Ziel
war es, erst mal das Wichtigste zu renovieren,

damit in der Wintersaison 2024/2025 der Gast-
robetrieb eréffnet werden konnte. «Fir die Koor-
dination fanden wir mit Alex Singenberger sen.
eine kompetente Person», erzahlt Werner Grobli.

Maya Stalder.
«Der ganze Umbau
funktionierte hervor-
ragend und alle
halfen tatkrdaftig mit.»

Von Juli bis Oktober wurde eine komplett

neue Kiiche und ein neuer Bodenbelag einge-

baut, welcher die kleine Gaststube verschoénert.

«Und gleichzeitig wuchs der ganze Skiclub zu
einer kleinen Familie zusammen.»

Weitere Umbauten sind schon fiir
dieses Jahr geplant. Nach der iiberaus
erfolgreichen Winter-Saison 2024/25 plant der
Vorstand in diesem Jahr weitere Renovationsar-
beiten. Wir méchten es aber langsam angehen
und nur die wichtigsten Arbeiten machen wie die
Fenstersanierung oder eine neue Haupteingangs-
tire im Restaurant. Was sicher fiir 2026 ansteht,
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Bild oben: Super Schneeverhiltnisse und sonnige Tage luden
viele Schneebegeisterte ein, auf der Terrasse zu verweilen.

Bild unten: JO Emmetten mit seinen Leiter: innen.

ist die Sanierung des Daches. Da die Substanz
aber noch einigermassen in Ordnung ist, muss

nichts Uberstiirzt werden und es kann noch etwas  #5i

Geld angespart werden.

Der Kauf und der Betrieb des Alp- eyl i

gadelis ging nicht unbemerkt liber die
Blihne. Touristen und viele Einheimische genos-
sen die Zeit auf der sonnigen Terrasse. Plauder-
ten miteinander oder lernten neue Leute kennen.
Aber auch beim Ski-Nachwuchs zeigte es Wir-
kung. Denn in diesem Jahr konnte der Skiclub
Emmetten die meisten Skiclub-Neuanmeldungen
im ganzen Kanton vermelden. Noch nie kamen so
viele neue Skibegeisterte in den Skiclub Emmet-
ten. Und die Kids sind stolz auf ihr neues Skiclub-
Haus, wo sie sich nach einem harten Training
aufwarmen und verkdstigen konnen. Die Geschich-
te vom Alpgéadeli zeigt erneut, wie weit man es mit
Mut und Zusammenarbeit bringen kann. Und so
freuen wir uns auf weitere, schdone Momente auf
der sonnigen Alpgédeli-Terrasse.




Event-Team tritt
neu als Verein auf
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Der Dorfméarcht 2024 fand bei strahlendem Sonnenschein statt

und zog viele Besucher an.

Seit 1. April 2025 agiert das Event-Team als eigenstandiger Ver-
ein. Und kurz danach zeigten sie sich bereits mit einen Gross-
anlass, als der Dorfplatz Emmetten am Samstag, 14. Juni 2025,

amerikanisch wurde.

Der Verein hat sich zum Ziel ge-
setzt, Grossanlasse wie den Mountain
Motor Day im Zwei-Jahres-Rhythmus
durchzufiuhren. «Wir méchten alle zwei Jah-
re einen Auto-Event auf die Beine stellen», erklart
Roland Graf, «und unser Ziel ist es, jedes Mal ein
anderes Thema zu wahlen.» So waren im Juni 2023
Uber 100 Autos der Marke Dodge auf dem Dorf-
platz zu bewundern, und dieses Jahr zeigten Auto-
Freaks ihre US-Cars. Nebst dem Mountain Motor
Day priift das Event-Team, ob sie einzelne Anlas-
se vom Tourismusverein libernehmen und weiter-
fihren wollen. «Diese Rochade geschieht des-
wegen, weil der Tourismus Emmetten in Zukunft
anders organisiert wird», erklart Armin Mattheis.

Armin Mattheis.

«Und wer uns mit
Ideen oder mit einem
Mitgliederbeitrag
unterstiitzen will, ist
herzlich willkommen.»

Ein Event, der fest in der Hand des
Event-Teams bleibt, ist der Dorfmarcht
Emmetten. Aufgrund der beiden Riicktritte von
Alice Zimmermann und Toni Mathis wurden die
Aufgaben innerhalb des Event-Teams neu ver-
teilt. Neu Ubernimmt Roland Graf das Amt von
Toni Mathis als OK-Prasident und Piotr Pluta die
Festwirtschaft. Der Dorfmércht findet am Sams-
tag, 20. September 2025, statt und traditionell
dirfen wir uns wieder an verschiedenen Senten
Veh erfreuen, die durchs Dorf laufen. Wenn du
auch einen Stand am Dorfméarcht aufstellen oder
als Helfer mitwirken willst, dann melde dich beim

Event-Team.

Wer wird Emmetter:in des Jahres
2025? Diese Frage ist nach wie vor noch nicht
geklart. Falls du gerne eine Person vorschlagen
mochtest, kannst du deinen Tipp noch bis 4. Juli
2025 beim Event-Team abgeben. Vorschlagen
kannst du Personen, die sich im Dorf in Verei-
nen, im Sport oder in irgendeiner Weise einzig-
artig gezeigt haben. Das miissen nicht zwingend
in Emmetten wohnhafte Personen sein. Es kon-
nen auch Personen vorgeschlagen werden, die
nicht in Emmetten wohnen, sich aber in einem
Emmetter Verein einzigartigerweise engagiert
haben. Das Event-Team nimmt die Vorschla-
ge entgegen und eine unabhangige Jury wahlt
den Emmetter oder die Emmetterin des Jah-
res 2025 aus. Seien wir also gespannt, wer im
Oktober den Ehrentitel entgegennehmen darf.



Einige seiner Zutaten pflanzt Dominik Bauhart in seinem eigenen Treibhaus an.

Bild: christian maugg photography Emmetten
Miar sind Ammaéttd — und Dominik Bauhart ist einer von 1651 Ammatter.
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Vo Ammiitter —
fyr Ammatter

Kreativ und innovativ waren die Emmetter schon immer. Nicht nur in fritheren
Zeiten, sondern auch heute leben interessante Personlichkeiten in Emmetten,
die aussergewohnliche Dinge tun. Daher ist es an der Zeit, ein paar Emmetter
einmal naher vorzustellen. lhr erfahrt, was sie machen und wie sie leben.
Gleichzeitig geben sie den Emmetter:innen auch etwas zuriick. In Form eines
Rezeptes, einer Bastelanleitung, einer Malvorlage oder was auch immer. Wie
schon der Titel sagt: vo Ammatter - fyr Ammitter.

Beginnen wir mit Dominik Bauhart.
Er wohnt am H6henweg 22 und ist vielseitig kre-
ativ unterwegs. Die Bandbreite reicht vom Hand-
werker, Gartner Gber Koch bis zum Tiftler. Seine
Vielseitigkeit zeigt sich auch bei seiner Berufs-
wahl. So lernte er als Erstes Polymechaniker. Da
er aber nach der Lehre keine Anstellung fand, zog
es ihn in die Kiiche und er lernte den Kochberuf
von der Pike auf. Wahrend der Lehre nahm er an
einem Koch-Wettbewerb teil, wo er den Schwei-
zer Starkoch Anton Mosimann kennenlernen durf-
te. «Ein Jahr spéater brachte die Abschlussklas-
se ein Kochbuch mit eigenen Rezepten heraus»,
erzahlt Dominik. «Dafiir brauchten wir noch einen
Sponsor und wir konnten Anton Mosimann dafir
begeistern. Bei der Vernissage des Kochbuches
sprach ich mit ihm und er fragte mich, was ich fir
meine weitere Karriere noch brauche. Ich antwor-
tete ihm: ‘A Job war kei Seich.’ » Ein Jahr spéter
kochte er in der Crew von Anton Mosimann in Lon-
don und kochte fiir die englische Koénigsfamilie.
«Es war eine harte Schule», erzdhlt Dominik, «jeder
war fiir ein Gericht zusténdig. Einmal musste ich
2500 Bohnenbiindel mit Speck zubereiten. Dabei
war darauf zu achten, dass immer gleich viele Boh-
nen genommen wurden, die allesamt exakt 6.5cm
lang waren, eine Herausforderung, denn auf
Abschnitte war der Chef allergisch.» Nach dem
6-monatigen London-Aufenthalt erhielt Dominik
viele interessante Koch-Jobs angeboten, die er
auch ausiibte, doch irgendwann zeigte ihm seine
Gesundheit, dass er aus dem Koch-Business aus-

steigen musste. Und so liess er sich zum Lok-
fihrer umschulen und arbeitet jetzt bei den SBB.
Doch seine Kochleidenschaft liess ihn nie los
und so kocht er in seiner Freizeit unter dem Label
HW22. Seine Produkte kannst du seit Juni 2024
im Ruadis Méarcht in Emmetten, via Website oder
direkt bei Dominik Bauhart kaufen. Die Gerich-
te sind portioniert und im Tiefkiihlfach zu finden.
Schlussendlich musst du dich nur noch entschei-
den, ob du Zwiebelsauce, Pilzcremesauce, Kiir-
bissuppe, Barlauchsuppe, Hirschpfeffer, Friich-
temiesli oder Apfelmus kaufen willst. Exklusiv fir
die Emmetter:innen verrat er uns sein Rezept fiir
ein feines Biergeschnetzeltes.

Winston Churchill iiber Bier.

«Ich habe mehr aus Topfen
gelernt als aus Biichern,
besonders, wenn Alkohol

tm Spiel war.»

Das humorvolle Biergeschnetzelte.
Diese Kochanleitung ist mit viel Humor und Satire
geschrieben, denn aus eigener Erfahrung darf
ich behaupten, dass die meisten Nicht-Kéche
gelangweilt sind von einténigen Listen und Rezep-
ten und dann lieber auswarts essen gehen oder

sich etwas liefern lassen.



Dominik Bauhart legt grossen Wert auf regionale und frische Produkte.

Bild: christian maugg photography Emmetten
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Zutaten fiir 1-2 Personen (je nach Gefrassigkeitstyp)

Zubereitung

Das Bier aus dem Kiihlschrank nehmen, aber
immer noch nicht trinken. Ich weiss, da beginnt
es mit der Schwierigkeit im Rezept, daher emp-
fehle ich, mehr als eins kalt zu stellen.

Die Essiggurken in Streifen schneiden

Die Peperoni halbieren, weisse Hautchen
und Kernen entfernen und ebenfalls in Streifen
schneiden

Die Zwiebel schalen und halbieren, ebenfalls in
Streifen schneiden
Alternative: Zwiebelsauce HW22 kaufen

Die Champignons achteln

Das Fleisch in der Pfanne mit dem Bratfett bei
hoher Hitze anbraten, mit Salz und Pfeffer wiirzen

Das Paprikapulver dazu geben, darf ruhig
etwas Farbe bekommen, aber nicht verbrennen

Alle geschnittenen Zutaten hinzufligen

250 g Geschnetzeltes

(Fleisch muss nicht zwingend
vom Schwein sein.)

Nun kommt das Bier dazu, wir Kbche nennen es
«abloschen», wie Durst |6schen, aber nicht auf
dich bezogen, sondern auf das in der Pfanne.
Wenn du dich fir die fertige Zwiebelsauce ent-
schieden hast und sie aufgetaut ist, dann kippe
den Inhalt des Beutels, bevor du das Bier dazu
gibst, zu deinem Bratgut in die Pfanne und lass
es so einkochen, dass die Sauce fast vollsténdig
verdampft ist. Erst dann gibts du das Bier dazu.

K6cheln lassen, bis das Fleisch zart ist

2EL Bratfett, Butter oder Ol

2 Scheiben Essiggurke

(die labrigen Dinger in Essig aus dem Glas)

1 Zwiebel

Diejenigen, die jetzt schon Tranen in den
Augen haben, konnen meine Zwiebelsauce

HW22 bei Ruadis Marcht kaufen und als
Basissauce verwenden.

Wenn dir die Sauce zu flissig ist, hast du die
Moglichkeit, etwas Mehl zum Binden dariiberzu-
streuen. Sollte dich das 2. Bier im Kiihlschrank
versdumt haben und deine Sauce zu dick oder
gar verschwunden sein, kippe noch ein wenig
Bier dazu, sofern du noch welches hast.

Ich rate dir, mal zu probieren, nicht wegen
dem Bier, aber dein Gaumen sagt dir, ob noch
etwas fehlt.

1 Taschentuch

Wenn du die fertige Sauce nicht kaufen willst
und tranende Augen bekommst.

4-6 Champignons

Alternativ konnen andere Pilze verwendet werden.

1 Peperoni rot

1EL Paprikapulver
Edelsuss

2dl Lieblingsbier

Nur bereitstellen, nicht trinken!

Etwas Salz, Pfeffer,
Gartenkrauter

Menge ist dir liberlassen - schlussendlich
musst du es essen konnen.

Bild oben: Die HW22-Produkte bekommst du bei Ruaddis Marcht in Emmetten oder direkt bei Dominik Bauhart.

Bild unten: In Dominiks Kiiche entstehen interessante Gerichte mit einem gewissen Etwas.

Allenfalls etwas Mehl zum Binden, damit die Sauce nicht zu fliissig ist.
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Dominik Bauhart.

«Zum Geschnetzelten
empfehleich eine Rosch-
ti, aber dasiiberlasse ich
ganz dir und wiinsche dir

en Guata und Prost.»

Kontaktdaten:
Dominik Bauhart
Hohenweg 22

6376 Emmetten
www.hw22.ch
bauhartho@gmail.com
Oder schreibe mir

via WhatsApp:
Telefon 079 444 77 21




Der Verein Kultuir Stube Emmetten portraitiert laufend A.mmétter. Die Geschichten konnen
unter www.kultuir-stube.ch unter der Rubrik «Mi&r sind Ammatté» nachgelesen werden.
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Jetzt scannen
fiir weitere Infos zu
den Produkten!
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Ein Jubilaumsjahr
geht zu Ende

Im Oktober 2025 geht fiir die Alplergesellschaft Emmetten ein besonderes Jahr
zu Ende. Stolze 150 Jahre besteht die Alplergesellschaft, und dies war fiir die
Alplerbeamten Grund genug, ein besonderes Fest auf die Beine zu stellen. Dabei
uberliessen sie bei der Planung nichts dem Zufall und legten auf jedes Detail
ein besonderes Augenmerk. Und man verspiirte in Emmetten bereits mehrere
Wochen vor der Alplerchilbi, dass etwas ganz Besonderes in der Luft lag.

Peter Barmettler, Pfleger 2024.
«Gerneerinnereichmichan
die sehrschonen Momentéeund
Begegnungen wahrend
des Jubildwmsjoahrs 150 Jahre
Alplg'gesellbﬁl’mft Emme

‘ |

Zur Einstimmung organisierte

Daniela Grobli in der Kultuir-Stube eine Ein besonderer Moment war fiir die Alplerbe-

Das neue Gipfelkreuz wird auf der Gspaltnig Chulm platziert.

Ein besonderer Moment, der unter die Haut geht.
Bild: Robin Gilli
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Foto-Ausstellung und zeigte Fotos aus
ihrer Sammlung. Zu sehen waren Foto-
Impressionen, Dorfklagen und Schriftstiicke aus
vergangenen Alplerchilbis von 1906 bis zur heuti-
gen Zeit. Die liber hundert Besucher schwelgten
beim Anblick der Dokumente in der Vergangen-
heit. «Viele erspahten bekannte Gesichter oder
ratselten, wer das wohl sein kdnnte», erklart Dani-
ela Grobli. Es wurde rege diskutiert, studiert und
aus dem eigenen N&hkastchen erzahlt, und so
kam die eine oder andere lustige Anekdote ans
Tageslicht.

amten sicher, als das neue Gipfelkreuz am Mon-
tag, 7. Oktober 2024, mit einem Helikopter auf
die Gspaltnig Chulm geflogen wurde. «Es war
ein jdammerlicher Anblick, als ich das zerfallene
Gipfelkreuz sah», erzdhlte der Pfleger Peter Bar-
mettler, «also fragte ich die Alplerbeamten, ob
wir auf unser 150-Jahr-Jubildum ein neues Gipfel-
kreuz anfertigen wollen.» Die Idee stiess auf sehr
positives Echo und so leitete Peter Barmettler
die erforderlichen Schritte ein, sodass plinktlich
auf die Alplerchilbi das neue Gipfelkreuz auf der
Gspaltnig Chulm erstrahlte.
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Uberall wo man hinschaute, blickte man in lachende Gesichter.
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Bilder: christian maugg photography, Emmetten

Der Hohepunkt des Jubilaumsjah-
res war am 13. Oktober 2024 die Alpler-
chilbi. Da sind sich wohl alle einig. Bereits
Wochen und Tage zuvor streckten alle Alplerbeam-
ten in ihren zugeteilten Amtern ihre Képfe zusam-
men und sammelten ihre Ideen. Herausgekommen
ist ein besonderes Jubildums-Festprogramm, das
eines 150-jahrigen Geburtstagsfests wiirdig ist.
Dabei spiirte man den Zusammenhalt der Alplerbe-
amten, und der Leitspruch der Alpler kam sehr zum
Tragen: «Einer fir alle — alle fiir einen.» Und so zeig-
te sich am Alplerchilbi-Tag die Kirche wie auch die
Mehrzweckhalle im festlichen Gewand. Alles wur-
de mit sehr viel Liebe zum Detail und stundenlan-
ger Arbeit dekoriert. Aber auch der Festumzug mit
tber 20 Nummern konnte sich sehen lassen. Die
Senten Veh erhielten mit den kunstvoll gebunde-
nen Maien einen exklusiven Kopfschmuck. Aber
auch die Umzugswagen waren bis ins kleinste
Detail ausgearbeitet. Dabei wurden viele aktu-
elle Dorf-Themen originell in Szene gesetzt und
der eine oder andere Emmetter auf die Schippe
genommen. Auch wenn Petrus am Vormittag mit
Regenschauer glénzte, hatte er am Nachmittag
doch Erbarmen und schenkte den Emmetter Alp-

lerbeamten trockenes Wetter.

Festbesucher.

«Das wa'r:.eine wunder-
schone Alplerchilbi.»

«Man bekam einen gelungenen Einblick in
150 Jahre Alplergeschichte» oder «Besser hatte
man es nicht machen kdénnen» waren unisono
die Kommentare der Festbesucher. Aber auch
die Abendunterhaltung Ulberraschte mit urchig-
fatziger Musik von Hess-Rusch-Hegner und einer
Alplerchlage der besonderen Art. «An der Jubila-
ums-Alplerchilbi muss eine spezielle Alplerchlage
her», meinten die Alplerbeamten an einer Ver-
sammlung und so erhielt jeder die Aufgabe, sich
selbst in einem kleinen Video vorzustellen. Die
Kurzportraits wurden dann von Christian Maugg
zusammengefligt und mit historischen Episoden
aus der 150-jdhrigen Alplergeschichte bestiickt.
Dabei entstand ein sehr unterhaltsamer Film, der
dem einen oder anderen Zuschauer die Lach-Tranen

in die Augen trieb.
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Ein Jubilaumsjahr geht zu Ende.

Im Oktober 2025 endet das Jubi-
laumsjahr der Alplergesellschaft Em-
metten. Traditionsgemass wird in den Brach-
jahren, in denen keine Alplerchilbi stattfindet,

ein Gedachtnis abgehalten.

Peter Barmettler.

«Wirgedenkenindieser
Messe allerlebenden und
verstorbenen Mitglieder
der Alplerbruderschaft.»

Zum Abschluss des Jubildumjahrs erhélt das
neue Gipfelkreuz seine Inschriftstafel, die feier-
lich gesegnet wird. «Ich bin sehr stolz auf meine
Alplerkollegen wie auch auf alle Helfer:innen.
Sie alle haben zum guten Gelingen der Jubila-
ums-Alplerchilbi beigetragen. Das Kreuz wird
nun als erinnerndes, bleibendes und symbol-
trachtiges Zeichen der Zukunft iberlassen,» so
bedankt sich Pfleger Peter Barmettler.

Jahresgedichtnis Alplerbruderschaft
Emmetten, gesanglich begleitet vom
Beggrieder Jodler-Terzett.

Sonntag, 12. Oktober 2025

09.30 Uhr

in der Pfarrkirche Emmetten




) echo— Magazinder Gemeinde Emmetten | 2025 #2 | hiisig.

L Projekt «Bluamigs Ammatta» geht in die zweite Runde

Projekt «Bluimigs
Ammatta» gehtin
die zweite Runde

Wer in Emmetten wohnt oder als Gast nach Emmetten kommt,
schatzt die Natur und die schone Gegend. Gaste suchen
vielfach Ruhe und Erholung in unserem Dorf und Umgebung.

Einfach mal den Alltag hinter sich
lassen und neue Energie tanken. Sich
auf einer Bank erholen und vor sich hin sinnieren.
Fasziniert den Bienen bei der Nektarsuche zuse-
hen oder einfach nur die Schénheit der lippig bli-
henden Blumenwiesen geniessen. Und genau hier
kommt das Projekt «Bludmigs Ammatté» ins Spiel.
«Die Idee fiir ein Bludmigs Ammétta entstand im
Frihling 2023, als die Stubatd am Huisbarg in
die erste Planungsphase kam», erzahlt Ruedi Alt,
Vorstandsmitglied des Tourismusvereins Emmet-
ten. «Priméar stand die |dee im Raum, die Géaste
bereits beim Dorfeingang mit Blumen und bun-
ten Deko-Elementen zu begriissen.» Doch schon
nach einem ersten Brainstorming entwickelte der
Tourismusverein Emmetten weitere Ideen, wie er
das Projekt «Bludmigs Ammatti» umsetzen wollte.

Der Grundgedanke war dabei
schnell gefasst. Der Tourismusverein Emmet-
ten will sich mit dem Projekt «Bludmigs Ammat-
té» in den nachsten Jahren fiir eine bliihende und
lebendige Umgebung einsetzen. «Bereits im Friih-
ling 2024 sind wir sind wir mit den ersten Projekten
gestartet», erklart Ruedi Alt, «und wir lancierten
im Marz 2024 den Wettbewerb fiir den schdnsten
Emmetter Garten.» Einige Gartenbesitzer meldeten
sich, und am Dorfmércht im September pramierte
der Tourismusverein Emmetten die schonsten
Emmetter Géarten wie auch Eingangsbereiche und
durfte den Gewinnern attraktive Preise libergeben.

Bludmigs Ammatta 2025. In den Winter-
monaten 2024 plante der Tourismusverein Emmetten
weitere bludmigi Akzente. Und so lachen uns ent-
lang der Dorfstrasse und im Bereich des Kinder-

spielplatzes bunt bemalte Blument6pfe an.

Ruedi Alt.
«Die frohlichen Gesichter
sollen etnem selbst ein
Lacheln entlocken.»

«Gerade in der heutigen turbulenten Welt
sollen die Zaungaste allen ein klein bisschen
gute Stimmung schenken und dem einen oder
anderen ein Lacheln ins Gesicht zaubern. Und
gleichzeitig schaffen sie entlang der Dorfstras-
se ein paar bunte Farbtupfer.» In den nachsten
Tagen und Wochen realisiert der Tourismusver-
ein Emmetten noch weitere «bludmigi» ldeen. So
wird bei der Talstation Niederbauen mit Paletten
eine Blumenwand aufgebaut und weitere Blumen-

arrangements werden im Dorf verteilt.

Bild oben: Die Holzhiittli sind bei unseren Gésten zu einem beliebten Foto-Sujet geworden.
Bild unten: Emmetter Kinder halfen mit der Bemalung der Blumentdpfe mit. Ihre Kunstwerke

sind beim Kinderspielplatz zu bewundern.
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Wildblumenwiesen auf kleinen,
nicht bewirtschafteten Flachen schaffen.
Der Tourismusverein Emmetten geht 2025 aber
noch einen Schritt weiter und plant, im Dorf ver-
schiedene Wildblumenwiesen anzusden. Diese
sind nicht nur eine Augenweide, sondern sie
bieten auch wertvollen Lebensraum fiir Bienen,
Schmetterlinge und andere niitzliche Insekten.
Gleichzeitig fordern sie die Artenvielfalt, sind pfle-
geleicht wie auch nachhaltig und verschoénern
unser Dorfbild. Fiir dieses Projekt startete der
Tourismusverein Emmetten im Méarz 2025 ein Auf-
ruf in der Gemeinde mit der Frage, wer eine unbe-
wirtschaftete Flache fiir eine Wildblumenwiese zur
Verfligung stellen kénnte. Es meldeten sich einige
Grundstlickbesitzer, mit denen der Vorstand des
Tourismusvereins Emmetten nun im Kontakt steht,
um das weitere Vorgehen zu besprechen. «Mit
dem Projekt Bludmigs Ammatta wollen wir im Dorf
ein paar bunte Akzente setzen», erklart Ruedi Alt,
«und damit dem einen oder anderen eine kleine

Freude bereiten.»

Weitere Informationen liber das Projekt
«Bluamigs Ammatta» finden Sie unter:
www.tourismusverein-emmetten.ch




Bild Céline Baumann freut sich auf die Arbeit mit den Kindern

und die Zusammenarbeit mit deren Eltern.
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Zur Verfligung gestellt von Céline Baumann
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Ein neues Gesicht Chile-Chiubi
bereichert die
Schule Emmetten Eine wunderschine Plarrirche eine schatenspendends Linde

Mein Name ist Céline Baumann
und ich wohne in Schattdorf im Kanton
Uri. Nach meiner KV-Lehre und meiner Tatigkeit
in einer Wohngruppe fiir Menschen mit Beein-
trachtigung habe ich mein Studium zur Primar-
lehrperson an der Padagogischen Hochschule
Schwyz absolviert. Nun steht bereits mein

Berufseinstieg als Lehrperson bevor.

Ab August darf ich an der Schule
Emmetten als Primarlehrperson mit der
Arbeit in meiner Klasse beginnen. Ich
freue mich sehr auf die Kinder der 1. Klasse, die
Zusammenarbeit mit den Eltern und auf meine
neuen Arbeitsgspénli. In meiner Freizeit bin ich
gerne draussen unterwegs, verbringe Zeit mit
Familie und Freunden und lasse meiner Kreati-
vitat freien Lauf — gerne auch ganz spontan. Ich
freue mich auf viele schone Begegnungen mit

Kindern, Eltern und der Bevélkerung!

Das Pfarreiteam, der Kirchenrat
und die engagierten Helfenden laden
alle zur Chile-Chiubi am Samstag,
5. Juli, ein. Ein buntes Programm wurde zusam-
mengestellt: um 18.00 Uhr Gottesdienst mit dem
Kirchenchor; musikalische Highligths mit der
Musikgesellschaft Emmetten und der Schwyzeror-
gelimusik Wiirsch-Mathis; kulinarische Kostlichkei-
ten vom legendaren Gnuss-Bus - und das alles bis
in die Nacht hinein. Wer kann da zu Hause bleiben?
Komm vorbei, feiere und geniesse mit uns. Wir

freuen uns auf dich.

Zama cho, fein dssd und & schond Summerabig mit anderne gniasse.
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00 Quelle: Nidwaldner Orts- und Flurnamen von Albert Hug und Viktor Weibel, und

Staatsarchiv Nidwalden. Bilder: aus der Sammlung von Daniela Grébli

Der historische Beleg aus dem alten Grundbuch um 1900 lasst zumin-
dest vermuten, dass Thomasmatt der urspriingliche Name fiir den
Boden ist. <Haus und Gut Boden oder Thomasmatt, ... Haus, Stall
und Wiesland. Anstosse ... untere Langmatt.» Das schweizerdeut-
sche Wort «<Boden» steht fiir ebene beziehungsweise flache Stellen,
was im Gebirge oft auch fiir sehr kleine Stellen gelten kann, die man
als Aussenstehender kaum mehr als Boden wahrnehmen wiirde.




Cornelia Filliger

«Die Emmetterinnen und Emmett
sind nicht anders als andere Leu

Es gibt moderne Personen, Altein
sessene, urchige und aufgeschloss
Leute — Emmetten ist einzigarti

Was hat die Zahl
10’958 mit Cornelia
Filliger zu tun?

Cornelia Filligers erstes Biiro befand sich im jetzigen Volg.

Bild: christian maugg photography, Emmetten

Und zwar dort, wo sie
auch heute noch ihre administrativen Arbeiten
erledigen. Der Schalter stand da, wo heute die
Kasse ist. Und es ist immer noch der gleiche
gelbe Korpus, welcher heute noch den Schalter
der Gemeindeverwaltung darstellt. Angefangen
habe ich in einem 40 %-Pensum. Die restlichen
60 % arbeitete ich noch bei der Gemeinde Stans.
Dort habe ich vorher auch meine Lehrzeit absol-
viert. Im September 1995 wurde mein Pensum auf

100 % aufgestockt.

Unser
Team bestand aus dem Gemeindeschreiber Adolf
Amstad, Bea Keiser und Martha Griiter. Mein Auf-
gaben-Schwerpunkt war die Veranlagung der
Steuerpflichtigen. Dies geschah noch manuell,
bevor mit meinem Stellenantritt die Steuersoft-
ware NEST eingefiihrt wurde. Die tagliche Arbeit
im Steuerwesen vereinfachte sich mit elektroni-

scher Unterstiitzung spirbar.

Vorher war
dieser Bereich bei einer Privatperson resp. seinem
Treuhandbiiro ausgelagert. Und dies war nicht
irgendeine Person. Es handelte sich um Alois
Murer, seines Zeichens Grossvater unseres
Skihelden Marco Odermatt, der damals Banklei-
ter in Emmetten war. Ab 1996 ibernahm ich eben-
falls die Schulbuchhaltung, welche vorher vom
damaligen Schulkassier zuhause gefiihrt worden
war. Und ab 2011 folgte auch die Buchhaltung der

Kirchgemeinde.

Im Jahr 2000 folgte der Umzug der Gemein-
deverwaltung an die Hinterhostattstrasse 6, wo
wir auch heute noch zu finden sind. Vor dem Um-
zug befand sich das Sitzungszimmer in den Rau-
men des heutigen Ingenieurbiiros Dannenberg
AG, Emmetten. Diese rdumliche Trennung erwies
sich alles andere als optimal. In den letzten Jahren
sind die Raum- und Platzverhéltnisse aber wie-
der enger geworden. Das Sitzungszimmer dient
ausser flir Besprechungen auch als Pausenraum.
Finden zwei Sitzungen gleichzeitig statt, muss
in einen Nebenraum ohne Fenster ausgewichen

werden, welcher mit Akten gefiillt und eng ist.



oder erholt sich bei der Gartenarbeit und in der Natur vom Alltag.

Wenn sie gerade nicht am Schalter steht, spielt Cornelia Panflote
Bild: christian maugg photography, Emmetten

Denn jetzt
als Einheitsgemeinde ist es auch wichtig, noch
enger mit der Schule zusammenzuarbeiten.

Cornelia Filliger.

Schon damals durfte ich auch mithelfen,
Lernende im kaufméannischen Bereich auszubil-
den. Ich kann mich noch gut an unseren ersten
Lernenden erinnern: Lukas Napflin aus Emmetten.
Er musste sich als junger Mann in einem reinen
Frauenteam beweisen. Und er meisterte diese
Aufgabe sowie seine Lehrzeit mit Bravour. Fran-
ziska Stalder, Bea Keiser, Carmen Kaslin und ich
konnten damals mit Stolz behaupten: Mission
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erfolgreich abgeschlossen. Lukas und auch alle
Lernenden nach ihm haben ihren Weg gemacht.
Im Vergleich zu friiher hat sich die Ausbildungs-
praxis stark verédndert. Die Anforderungen an die
Lernenden sowie an die Lehrbetriebe stiegen. Die
Ausbildung beruhte auf der Theorie. Heute wird
dem Praxisbezug mehr Bedeutung beigemes-
sen. Ausbildungsziele im Bereich Finanzen oder
im Projektmanagement sind ebenso Bestandtell
der Ausbildung wie neue Gebiete. So gibt es zum
Beispiel ein Handlungsfeld «Arbeiten in agilen Or-
ganisationsformen». Diese Arbeitsweise ist in der
Verwaltung noch ungewohnt und fordert Lernende
sowie Betriebe heraus.

Schreibmaschinen waren
damals fast taglich im Einsatz. Eine elektroni-
sche Schreibmaschine mit einem Display war ein
Luxus. Gesuche fiir einen Schweizer Pass oder fiir
Identitatskarten fillten wir mit der Schreibmaschi-
ne aus. Teilweise mussten wir nicht korrigierbare
Farbbander benutzen. Da lernte ich, exakt zu
arbeiten. Heute ware dies nicht mehr vorstellbar.
Die Hilfsmittel lassen es zu, irgendwo auf der Welt
zu arbeiten, wobei ich personlich meinen Arbeits-

platz in Emmetten bevorzuge.

In den 30 Jahren arbeitete sie mit fiinf Gemeindeschreiber und einer
Gemeindeschreiberin wie auch fiinf Gemeindeprésidenten zusammen.

Bild: christian maugg photography, Emmetten

Friher hatten wir zum Beispiel
das Zivilstandsamt bei der Gemeinde. Heirats-
willige kamen ebenso bei uns vorbei wie frisch-
gebackene Eltern oder Hinterbliebene bei einem
Todesfall. Der Gemeinderat war die Vormund-
schaftsbehérde, und arbeitslose Personen kamen
bei der Gemeinde «stempeln». All diese Aufgaben
sind der Professionalisierung zum Opfer gefallen,
was ich schade finde. Umgekehrt sind teilweise
neue Aufgaben dazu gekommen, wie kiirzlich das
Meldewesen der Auslédnder, das vom Kanton an

die Gemeinden libergegangen ist.

Cornelia Filliger.

Und ja, solche Momente gab es auch.
Mit der Zeit wollte ich mich nicht mehr nur mit




hesch gwisst.

Cornelia Filliger wird auch in Zukunft in und fiir Emmetten unterwegs sein.

Bild: christian maugg photography, Emmetten

Steuern und Finanzen beschéaftigen. Als Bea Keiser

im Jahr 2003 zum Zivilstandsamt Nidwalden

wechselte, durfte ich die Leitung der Einwohner-

kontrolle Gilbernehmen. Da ich gerne am Schalter

arbeite, kam dieser interne Wechsel genau richtig.

Die Vielfaltigkeit meiner Aufgaben motiviert mich
noch heute.

Kurzfristige Per-
sonalausfélle belasten ein kleines Team immer
starker als grossere Teams. Es gab auch uner-
wartete Ereignisse, wie zum Beispiel ein Todes-
fall eines Gemeinderats oder andere Schick-
salsschlage auch von Einwohnern, die einen

persodnlich beschaftigen.

Die Strasse
nach Emmetten war lber mehrere Tage nicht
befahrbar, so mussten wir mit dem Schiff von
Beckenried via Treib nach Emmetten reisen. Ein
nicht alltdgliches Erlebnis, aber auch eine sehr

intensive Zeit.

Hier zu arbeiten macht Spass und ich
wirde es jedem empfehlen. Ich schatze den Kon-
takt mit den Leuten, die Abwechslung in meiner
Arbeit und unser Team. Und nun haben wir mit der
Einheitsgemeinde einen Weg eingeschlagen, wel-
cher fir mich wieder einige Herausforderungen
gebracht hat und noch mit sich bringen wird. Ich
freue mich darauf, diese anzupacken und auch
in Zukunft fir und in Emmetten arbeiten zu dir-
fen. Gerne mochte ich die Gelegenheit nutzen
und mich fir die vielen Gratulationen zu meinem
Arbeitsjubilaum bedanken. Auch mdchte ich mich
bei allen, die mich in den letzten Jahren auf mei-
nem Weg in Emmetten begleitet haben, fiir die

schone Zeit bedanken.

Bild: christian maugg photography, Emmetten




«Miar gherid oui dazua»:
Erstkommunion 2025

Bilder: Adolf Schwitter

Beim Vorbereitungs-
nachmittag wurde eifrig gebastelt, gesungen, die
Kleider wurden anprobiert. Auch ein feines Zvieri
durfte nicht fehlen. Dank des tatkraftigen Einsatzes
der Katechetinnen Anna-Maria Raemy und Helen
Murer sowie vieler engagierter Eltern war dieser

Tag ein voller Erfolg — dafiir ein grosses Danke.

Bei strahlendem Sonnenschein zogen die
Kinder am Sonntag, 11. Mai, feierlich in die Kirche
ein, begleitet von den festlichen Klangen der Mu-
sikgesellschaft Emmetten. Dort wurden sie herzlich

mit Gesang und Musik von Priska Truttmann
empfangen, was der Feier eine besonders stim-
mungsvolle Atmosphéare verlieh. Im Gottesdienst
war das Rollenspiel zur koniglichen Einladung ein
Highlight: Wahrend einige eingeladene Gaste lie-
ber andere Verpflichtungen wahrnahmen, freuten
sich viele lber die Chance, am Fest des Konigs
teilzunehmen — ein eindrucksvolles Zeichen dafiir,
wie bedeutungsvoll echte Gemeinschaft und of-
fene Tiren sind.

die Kin-
der durften zum ersten Mal das heilige Brot emp-
fangen - ein tief bewegender Moment, der ihre
Verbindung zum Glauben auf besondere Weise

Bilder: Adolf Schwitter

splirbar machte. Unser herzlicher Dank gilt allen,

die auf vielféaltige Weise zum Gelingen des Erst-

kommunionweges und des Gottesdienstes bei-
getragen haben.

Wir freuen uns, dass sie
diesen besonderen Schritt gegangen sind, und
wiinschen ihnen weiterhin viel Freude auf ihrem

Glaubensweg.




Pfarreisekretariat

Abschied, Neuanfang und Wechsel in der Pfarrei Emmetten.

Abschied von Alexandra Hofmann

Nach vielen engagierten Jahren in der Pfarrei
verabschieden wir uns von Alexandra Hofmann.
Mit ihrem grossen Einsatz auf dem Sekretariat,
als Katechetin und als Firmverantwortliche, mit
ihrer Verlasslichkeit und ihrem Fachwissen hat
sie die Pfarrei und das Team tatkraftig unterstiitzt.
Wir danken Alexandra herzlich fiir die gemeinsa-
me Zeit und wiinschen ihr fiir die weitere berufli-
che Zukunft viel Erfolg, Freude und Zufriedenheit.

Isabel Tongi-Niederberger
neuim Pfarreisekretariat

Seit drei Jahren ist uns lIsabel Téngi-
Niederberger als engagierte und beliebte Sakris-
tanin vertraut. Es freut uns sehr, dass sie ab dem
1. Juni die neue Herausforderung als Pfarreisekre-
tarin angenommen hat. Wir sind dankbar, bleibt
sie uns als Sakristanin erhalten. Mit ihrer Erfah-
rung, ihrem Wissen lber das Leben in unserer
Pfarrei und ihrer herzlichen Art bringt Isabel die
besten Voraussetzungen mit. Fir ihre neue Auf-

gabe wiinschen wir ihr viel Motivation.

Die Pfarrei Emmetten darf auch auf langjahrige Mitarbeiter zahlen.

Veranderung im Pfarreisekretariat

Seit dem 1. April unterstiitzt Pia Dietiker-
Stockli unser Team als Aushilfssakristanin. Sie
lbernimmt ein Wochenende im Monat, die Ferien-
vertretung sowie dekorative Arbeiten. Nach eini-
gen Jahren als Familienmanagerin freut sie sich
auf diese neue Aufgabe, bei der Flexibilitdt und
Kreativitat gefragt sind. Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit und wiinschen ihr viele erfiillende

Momente bei ihren vielfaltigen Aufgaben.

20-jahriges Jubilaum

Seit 20 Jahren begleitet uns Ady Wiirsch
als Aushilfssakristan — eine beeindruckende Zeit!
Wir danken ihm herzlich fiir seinen unermidlichen
Einsatz, seine Erfahrung und sein stets humorvol-
les und freundliches Wesen. Wir sind froh, steht
er uns auch weiterhin fur ein Wochenende im Mo-
nat zur Verfligung. Lieber Ady, herzlichen Dank

fiir alles — und auf die nachsten 20 Jahre.
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Erstmals erwahnt wird die Reketen im Jahre 1572. Damals stand ge-

schrieben: «uff Richter Michell Napffliss guott, genampt Nidersoun

wyll ... stosst fiirsich an die Rocketen, hindersich an Fedy, obsich

an Burrach.» Weitere Schreibweisen folgten: Rockerten, Racketen,

Recketen, Relickherten, Rocherten, Reggeten, bis zum heutigen
Reketen.

Als Ausgangspunkt bietet sich aus dem Schweizerdeutschen das
Verb rooke oder rot(e)gen, was so viel heisst wie sich roten, stark
gerotet sein. Im Zusammenhang mit dem Flurnamen Reketen muss
es auf den Boden iibertragen worden sein, dessen Graswuchs bei
Trockenheit die Neigung zum Rotwerden zeigt.




«Gemeinsam
Leben Retten»

Dabei landest du auf einem felsigen
Untergrund, was zu einer tiefen Schnittwunde
am Bein fihrt und dazu, dass du kaum noch auf-
stehen kannst. Du willst mit dem Handy um Hilfe
rufen, hast aber keinen Empfang. Was wiirdest du

jetzt machen?

Eine andere Situation: Du bist auf der Dorf-
strasse unterwegs und vor dir stolpert plotzlich
eine Person, verliert das Gleichgewicht und fallt
nach vorne auf den Boden. Beim Sturz schlagt
sich die Person den Arm am Randstein auf und
versplrt sofort Schmerzen im Arm und kann ihn wundeten mit einer falschen Massnahme noch
kaum noch bewegen. Wie reagierst du in dieser mehr zu verletzen», meint Roger Wipfli, Geschafts-
Situation? flhrer von «Gemeinsam Leben Retten». «Diese
Angst kann dazu fiihren, dass der Helfer z6gert,
weil er sich unsicher fiihlt.» Das Beobachten eines
Sei es Unfalls oder einer lebensbedrohlichen Situation
als Verunfallter oder als Retter. Aber, hattest du kann auch psychisch sehr belastend sein. Angst,
gewusst, wie du dich in den oben beschriebenen Panik oder Hilflosigkeit kénnen aufkommen, was
Situationen verhalten musst? «Viele Menschen die Entscheidung, zu helfen, weiter erschweren
haben Angst, etwas falsch zu machen, zum Bei- kann. Manche Menschen sorgen sich, rechtliche
spiel die bewusstlose Person richtig zu lagern, Probleme zu bekommen, wenn sie bei der Rettung
eine falsche Technik bei einer Herz-Lungen-Wie- Fehler machen oder etwas falsch lduft. Das kann
derbelebung (HLW) anzuwenden oder den Ver- sie auch davon abhalten, sofort zu helfen. Manch-
mal fehlen aber auch die richtigen Hilfsmittel
oder man ist in einer Umgebung, die die Rettung
erschwert, wie zum Beispiel auf den Bergen bei

Fiir Gemeinsam Leben retten ist die praktische Ubung wichtig, wie hier

im Bild, der korrekte Umgang mit dem Defibrillator.




zur Ersten-Hilfe. | Bild mittig: Im Kurs werden Ersthelfer im Umgang mit

Bild links: Samsplint: Auch das Stabilisieren eines verletzen Armes gehort
bewusstlosen Personen geschult.
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schlechtem Wetter oder in einer beengten Situa-
tion. «Wie auch immer. Wichtig ist zu wissen, dass
in Notfallen jede Hilfe z&hlt und dass es normal
ist, sich unsicher zu fiihlen», beruhigt Roger Wipfli.
«Schulungen und Erste-Hilfe-Kurse kdnnen helfen,
Angste abzubauen und das Selbstvertrauen zu
starken, um im Ernstfall schnell und effektiv helfen
zu koénnen.» Denn das Schlimmste bei einem
Unfall ist, nichts zu machen! Jeder kann helfen,
und wenn es nur die Alarmierung des Rettungs-
dienstes ist.

«Gemeinsam Leben Retten». «Nach
vielen Jahren im Rettungsdienst mit unendlich
vielen Berlihrungspunkten mit Ersthelfern vor
Ort, von Laien bis hin zu Fachpersonen, wurde
mein Wunsch immer grosser, eine lebenswichtige
Schnittstelle zu optimieren», erklart Roger Wipfli,
diplomierter Rettungssanitater HF. Er griinde-
te seine Firma «Gemeinsam Leben Retten» mit
dem Ziel, mit fundierten Kursen lebensrettende

Massnahmen an Privatleute wie auch an Firmen
weiterzugeben. «Es ist wissenschaftlich belegt,
dass bei lebensbedrohlichen Notféllen nicht in
erster Linie der Rettungsdienst lebensrettend ist,
sondern der Ersthelfer vor Ort», meint Roger Wipfli.
«Nur wenn dort der Notfall erkannt und richtig
gehandelt wird, hat der alarmierte Rettungsdienst
auch eine Chance, mit weiterfihrenden Massnah-
men ein Leben zu erhalten.»

Mit «Gemeinsam Leben Retten»
bietet Roger Wipfli vielseitige Kur-
se rund ums Thema Retten an. Darunter
sind Erste-Hilfe-Kurse oder Kurse fiir Notfélle mit
Kleinkindern und Jugendlichen, wo die Sicher-
heit im Umgang mit Kindernotfallen trainiert wird.
Ebenfalls wertvolle Informationen vermittelt Roger
Wipfli in den Kursen «Schiiler helfen Schiiler» oder
«Erste Hilfe im Betrieb». «Firmenkurse gestalten
sich immer sehr individuell», erklart Roger Wipfli,
«sie werden den speziellen Arbeitsbedingungen
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Bild rechts: Roger Wipfli von Gemeinsam Leben Retten.
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der Arbeitenden angepasst.» So haben er und
sein Team schon die Gemeindeverwaltung Emmet-
ten, die Alois Bader AG und die Holzprofis in indi-
viduellen und auf ihre Bediirfnisse zusammenge-
stellten Erste-Hilfe-Kursen geschult. Exklusiv fir
alle Emmetter:innen. Da es in Emmetten keine
Erste-Hilfe-Kurse vor Ort mehr gibt, bietet Roger
Wipfli folgende Kurse an:

BLS Grundkurs

Samstag, 18. Oktober 2025

1. Kurs am Morgen, 08.00 - 12.00 Uhr

2. Kurs am Nachmittag, 13.00 - 17.00 Uhr

Notfall bei Kindern und Jugendlichen
Samstag, 13. Dezember 2025
Am Morgen, 08.00 - 12.00 Uhr

Alltagsverletzungen im Kindesalter
Samstag, 13. Dezember 2025
Am Nachmittag, 13.00 - 17.00 Uhr

Gemeinsam Leben Rettey

hesch gwisst.

Bei einem Unfall ist die App «Echo-
SOS» dein perfekter Begleiter. Mit die-
ser App hast du immer die richtigen
Telefonnummern zur Hand und kannst
bei einem Ernstfall weltweit deinen
Standort tiibermitteln. Im Notfallpass
kannst du medizinische Daten sicher
ablegen und mit Ersthelfenden und
Rettungskraften teilen. Weiter kannst
du die nachstgelegenen Notfallstatio-
nen oder den Standort eine Defibrilla-
tors leicht herausfinden.




Blanca Imboden besucht die Kultuir-Stube und erzahlt aus ihrem Schriftsteller-Leben.
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Achtung!
Nur fiir Leseratten!

Wusstest du, dass das Lesen deinen Wortschatz erweitert und dein analyti-
sches Denkvermogen respektive deine Fokussierungsfahigkeit verbessert?
Und wer mit Herz und Seele in eine spannende Geschichte eintaucht, fiihlt sich
nach dem Lesegenuss geistig entstresst. In diesem Sinne - ran an die Biicher!

ch laflos

Chiaflos

R " Seclisberg

i Seélisbero

Es gibt verschiedene Moglichkei-
ten, in Emmetten an spannende Biicher
zu kommen. Und das Beste ist, dass du die
Blicher lesen und wieder retour geben kannst. Du
brauchst zu Hause keine meterlangen Biicherge-
stelle, brauchst keine Blicher zu kaufen und kannst
trotzdem in spannende Geschichten eintauchen.
Diese Moglichkeit bietet dir die Mediothek im
Schulareal Emmetten. Die Schulmediothek befin-
det sich im Erdgeschoss im Schulhaus 3. Das
Angebot umfasst Literatur, Horblcher, Filme

und Spiele fur Schilerinnen und Schiiler sowie
Erwachsene. Die Ausleihe ist kostenlos. Die
Mediothek ist jeweils Dienstag und Donners-
tag von 15.00 bis 16.30 Uhr offen. In den Schul-
ferien und an den Feiertagen ist sie geschlossen.
Der offene Blicherschrank bei der Kultuir-Stube
Emmetten ist rund um die Uhr offen. Auch da fin-
dest du spannende Krimis oder herzzerreissen-
de Liebesromane. Aber auch Gartenmagazine,
LandLiebe oder Kochbiicher.

~3 Du findest den offenen Bidcher-Schrank im Eingangsbereich der Kultuir-Stube, Hinterhostattstrasse 3.
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Komm vorbei, such dir ein Buch aus und
geniesse bei dir zuhause eine spannende Lekti-
re. Danach ist es dir (iberlassen, ob du das Buch
wieder in den Blicherschrank legst. Falls du zu
Hause Biicher hast, die du nicht mehr liest und
sie nicht wegwerfen willst, bring sie in die Kul-
tuir-Stube. Wir wechseln die Biicher im Biicher-
schrank immer wieder aus, so dass immer neue

Literatur zur Verfligung steht.

Die bekannte Bestseller-Autorin
Blanca Imboden liest in der Kultuir-Stube
aus ihrem Roman «Schlaflos in See-
lisberg». Sie schrieb bereits iiber 20 Roma-
ne und einige davon kletterten bis zum 1. Platz
der Schweizer Bestsellerliste. Bekannt geworden
ist die Schriftstellerin mit «Wandern ist doofl»
und seither sind weitere spannende Geschich-
ten herausgekommen. Einige davon spielen in
unmittelbarer Nahe von Emmetten. Zum Beispiel
«Paris — Ein Stanserhorn-Roman» oder der letztes
Jahr erschienene Roman «Schlaflos in Seelis-
berg», der auf Platz 4 der Schweizer Bestsellerliste

gelandet ist.

Blanca Imboden.

«Ich erziihle sehr viel, zum
Beispiel wieichzuden
Themen komme, was ich
an den Orten erlebt habe,
indenenich recherchierte,
was meine Plane sind.»

Am Sonntag, 2. November 2025,
liest Blanca Imboden aus «Schlaf-
los in Seelisberg» und erzdhlt aus
ihrem Schriftsteller-Leben. Spannend ist
sicher auch die Tatsache, dass zwei Tage spéter,
am 4. November, ihr neuer Roman, eine Weih-
nachtsgeschichte, die sich in Luzern abspielt, auf
dem Markt erscheinen wird. Freue dich auf einen

gemdiitlichen Bidcher-Abig mit Blanca Imboden.

Lesung mit Blanca Imboden

mit Kaffee, Kuchen, Schnittchen und
spannenden Geschichten

Sonntag, 2. November 2025
ab 17 Uhr in der Kultuir-Stube Emmetten
Eintritt: CHF 20.-

hesch gwisst.

In der Schulmediothek kannst du
alle Buicher von Blanca Imboden
gratis ausleihen. Oder du wahlst
ein anderes, spannendes Buch
aus. Was viele vermutlich nicht

wissen: Die Schulmediothek bietet

viele Biicher fiir Erwachsene an.
Chum doch einisch gu luege!




Miir sind Ammitti —
Laba, Bruichtumund
Handwarch sichtbar

macha

Miar sind Ammatta — Laba, Bruichtum und Handwérch sichtbar macha

Viele Emmetter:innen
organisieren interessante Anldsse, pflegen ein
reges Vereinsleben, {iben ein spannendes Hobby
aus und leben mit Herzblut das Brauchtum. Das
Einzige, was fehlt, ist die Sichtbarkeit. Der Verein
Kultuir-Stube Emmetten sammelt seit einem Jahr
alle Events aus Gastro, Kirche, Gemeinde wie auch

spiel mit den Berichten liber die Schafsegnung
oder Uber die Gspaltnig Chulm. Gelebtes Kunst-
handwerk stellen wir in der Rubrik «Vo Ammaétter

aus dem Vereinsleben und vereint alle Informatio- — fyr Ammatter» vor. Den Anfang macht Dominik

nen im Kultuir-Kalender auf www.kultuir-stube.ch.

Daniela Grobli.

«Der Leser soll fundierte Informationen tber den

Event finden, wenn mdglich mit Fotos illustriert.»

So veroffentlichte der Verein Kultuir-Stube im

April 2025 auch den Emmetter Muisig-Kalender,

worauf alle Musik-Events aufgelistet sind, die in
unserem Dorf stattfinden.

Aus diesem Grund
lassen wir die Emmetter:innen ihre Geschichte
erzahlen. Die kannst du auf www.kultuir-stube.ch
unter der Rubrik «News/Rickblick» nachlesen.
Da findest du Berichte lber verschiedene Events.
«News/Riickblick» gibt dir aber auch Einblicke
ins Alltagsleben oder ins Brauchtum, wie zum Bei-

Bauhart mit HW22, den wir in dieser Echo-Ausga-
be naher vorstellen. Die Idee hinter dieser Serie
ist, dass wir fiir kreative Emmetter:innen eine
Plattform zur Verfigung stellen, um ihr Handwerk
vorzustellen. Gleichzeitig geben sie den Emmet-
ter:innen etwas zuriick. Das kann in Form eines
Rezeptes, einer Bastelvorlage oder was auch
immer sein. Lass dich Uberraschen. Alle Kunst-
handwerker findest du auf www.kultuir-stube.ch
unter der Rubrik «Miar sind Ammatté». Wir infor-
mieren dich fortlaufend, sobald ein neuer Emmet-
ter Kunsthandwerker dazukommt.

Unsere einzigartige Geschichte zeigen wir
unter der Rubrik «Ammattd im Biud/Geschter —
Hit — Morn». Dies geschieht hauptsachlich mit
Ausstellungen in den Raumlichkeiten der Kultuir-
Stube. So sah man letztes Jahr «150 Jahre Alpler-
gesellschaft Emmetten» und diesen Juni/Juli die
faszinierende Gegeniberstellung der Bauern und
der feinen Gesellschaft der Kuranstalt Schon-
eck. Die nachsten Ausstellungen tragen Titel wie
«Typisch Ammaétter», «Wiudi 70er Jahr» und «Bei-
za-Tuir». Da entflihren wir den Besucher in die
1970er-Jahre, wo mehrere Grossanlasse wie Go-
kart-Rennen und Winter-Springreiten stattfanden.

Die nachste Stub&td am Huisbérg findet im April 2026 statt.

Oder moéchtest du wissen, wie es die Emmetter

mit ihrer Eigenart geschafft haben, mit einzigartigen

Geschichten in der Ziircher, Berner, ja sogar in
der Basler Zeitung zu erscheinen?

Darin wird mit Wort und Bild der Ursprung erklart
und wie das Brauchtum in Emmetten gelebt
wird. Auch diese Rubrik wird im Verlaufe der
nachsten Zeit laufend auf www.kultuir-stube.ch
mit interessanten Informationen weiter erganzt. Wir
informieren euch immer Gber den neuesten Stand.

hesch gwisst.




Susanne Batscher.

«Mein Vater verstand es
nicht, dass ich das Seminarin
Thun besuchte und allein von
Uridahin reiste.»

Beruflicher Werdegang

auf Umwegen — Susanne
blickt zuriick

Susanne unterrichtet mit viel Hingabe und Geduld ihre 2. Klasse.

Bild: christian maugg photography, Emmetten

Ge-
startet bin ich mit einer Lehre als Damenschneiderin.
Genau wie meine Mutter und sogar bei dersel-
ben Lehrmeisterin. Es war eine schoéne, aber
auch herausfordernde Zeit. Schon damals war
uns klar: Von diesem Beruf allein kann man kaum
leben. Als mir eine Kollegin erzdhlte, dass man
mit unserer Ausbildung verkiirzt an ein Lehrerin-
nenseminar gehen kann, wurde ich neugierig.
Ich fasste Mut und machte die Aufnahmepriifung
in Thun - weit weg von zu Hause. Und ich
bestand. Damit war der Grundstein fiir meinen

Weg ins Schulzimmer gelegt.

1982 trat ich meine erste
Stelle als Handarbeitslehrerin an — nur wenige Tage
nach Ausbildungsende. Damals war noch alles
streng getrennt: Madchen kamen in die Handar-
beit, Knaben gingen ins Werken. Ich unterrichtete
riesige Klassen — im Turnen manchmal 37 Méadchen,
im Schwimmen 36 Knaben — ganz allein. Das war
anstrengend, manchmal grenzwertig. Aber es pra-

gte meinen Stil: klar, konsequent und verlasslich.

Susanne Batscher.

Als Fachlehrerin war es nicht immer einfach,
sich in den wenigen Lektionen einen Platz im
Schulalltag der Kinder zu schaffen. Doch genau
das war mein Anspruch: dass sie wussten, bei mir
gilt, was gesagt wird. Ich vergass nichts. Das gab
Halt und forderte Respekt. Und es funktionierte!

Im Laufe meiner

Berufsjahre habe ich vier Lehrplanreformen mit-

erlebt — bei einer durfte ich sogar aktiv an der Ein-

fihrung mitwirken. Besonders pragend war fir
mich die Einfiihrung der Koedukation.



Eine angenehme Atmosphére ist Voraussetzung fiir effektives Lernen.

Im Schulzimmer fihlen sich die Kinder und Susanne wohl.
Bild: christian maugg photography, Emmetten
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Damit ist gemeint, dass Madchen und Bu-
ben gemeinsam unterrichtet werden - auch in
Fachern wie Handarbeit oder Werken, die friiher
streng getrennt waren. Ich erinnere mich gut an
die ersten Pilotversuche: Plotzlich kamen die Bu-
ben zu mir zum Stricken, und die Madchen gingen
mit Hammer und S&ge ins Werken. Was zuerst
unter einzelnen Lehrpersonen freiwillig gemacht
wurde, wurde mit der Zeit zur Regel. Dieser Wan-
del war mehr als nur ein organisatorischer Schritt
— er bedeutete ein Umdenken im Unterricht. Ich
habe diese Entwicklung mit Interesse, Offenheit
und auch einer gewissen Hartnackigkeit beglei-
tet — weil ich liberzeugt bin, dass gemeinsames

Lernen fir alle ein Gewinn ist.

Susanne Béatscher.

«Die Lernenden haben
gewusst, dass ich nichts
vergesse. Wenn ich A sagte,
galt auch A.»

Auch methodisch anderte sich vie-
les. Ich erinnere mich noch, wie ich im Semi-
nar meine Unterrichtsvorbereitungen von Hand
schrieb. Spéater kamen Schreibmaschinen und
Schnapsmatrizen zum Einsatz. Schnapsmatrizen
waren spezielle Druckvorlagen, mit denen man
Unterrichtsmaterialien vervielfaltigen konnte. Die
Matrize wurde auf eine Walze gespannt, durch
die ein stark riechender Alkohol, daher der Name
«Schnaps», verdampfte. So konnte man mit jeder
Umdrehung ein violett-blaues Blatt produzieren.
Effizient war das nicht, aber damals das géngige
Mittel. Und heute? Wir arbeiten digital, gestalten
unsere Arbeitsblatter online, speichern alles in
der Cloud. Die Digitalisierung hat das Unterrich-
ten grundlegend verandert — aber das Herzstlick

blieb: der Kontakt mit den Kindern.

Familienzeit und Weiterbildung. Als
meine Kinder klein waren, habe ich nie ganz auf-
gehort zu arbeiten. Ich habe stets darauf geach-
tet, mit mindestens 30 Prozent im Beruf zu bleiben.
Das war nicht einfach — besonders als mein Mann
und ich uns in den 1990er-Jahren ein Teilpensum
teilen wollten. Damals war die Erwartung: Die
Frau bleibt zu Hause. Doch ich blieb hartnackig

und wollte unterrichten.

Bild rechts: Der personliche Bezug der Lehrperson zu den Kindern fordert das Wohlbefinden, was zum Gefiihl einer grossen Familie beitragt.

Bilder: christian maugg photography, Emmetten
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W Bild links: Susanne geniesst die Sonne wahrend der Mittagspause.

Spéater kam die Pddagogische Hochschule
(PH). Ich absolvierte die Zusatzausbildung — mit
zwei kleinen Kindern, 50 Prozent Arbeitspensum
und Vollstudium. Das war eine enorm harte Zeit.
Aber ich wusste: Wenn ich weitermachen will,
muss ich mich weiterentwickeln. Ich bin heute
froh, dass ich diesen Weg gegangen bin — auch

wenn ich ihn nicht noch einmal machen wiirde.

Beruflicher Neuanfang in Emmet-
ten — ein Herzensort. Nach fast 30 Jahren
an einer Schule in Uri spiirte ich: Ich brauche eine
Veranderung. Ich wollte Klassenlehrerin werden,
Verantwortung libernehmen und Beziehungen mit
den Lernenden aufbauen. Die Schulleitung dort
hielt mich zuriick — man rechnete wohl nicht damit,
dass ich wirklich gehe. Doch ich tat es — und kam
nach Emmetten. Ein Ort, der flir mich zum berufli-
chen Zuhause wurde. Hier durfte ich noch einmal
ganz neu starten. Ich lbernahm eine Unterstu-
fenklasse — und es war herrlich. Zu erleben, wie
Erstklassler fast ohne Sprachgefiihl kommen und
wenige Monate spéter lesen kénnen, das beriihrt

mich jedes Mal aufs Neue. Wir wuchsen zusam-

men, wurden eine Familie. Das Vertrauen der Kin-

der, ihre Freude am Lernen, ihr Mut, Fragen zu
stellen: All das hat mich tief erfillt.

Die Kinder im Wandel der Zeit. Im
Laufe meiner Zeit habe ich auch den Wandel bei
den Schiilerinnen und Schiilern erlebt. Friher
waren die Klassen oft grosser — 24 Kinder und
mehr waren keine Seltenheit. Die lernschwéache-
ren Kinder wurden oft nicht genligend geférdert
oder unterstiitzt. Heute versuchen wir, auch sie
mitzunehmen, was ich grundsaétzlich sehr wichtig
finde. Aber nicht um jeden Preis. Ich habe Werk-
schulen und Einflihrungsklassen erlebt. Dort
konnten diese Kinder individuell gefordert wer-
den. Deshalb schatze ich die kleinen Klassen hier
in Emmetten sehr. Hier kénnen wir uns Zeit neh-
men, auf jedes Kind bestmdglich einzugehen -

zumindest mehr als anderswo.
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Susanne Batscher.

«Zusammen mit meiner
Primarklasse fiihlt es sich
wie als Familie an. Ich
versuche alle zu nehmen,
wie sie sind, sie 2u unter-
stiitzen und zu
fordern wo es geht.»

Erinnerungen, die bleiben. Was mir
besonders in Erinnerung bleibt, sind die gemein-
samen Momente: die Theaterprojekte wie «Lip-
Dub», der Skitag, die Projektwochen. Die alte-
ren Schulkinder schauen zu den Kleinen, es gibt
kaum Reibereien — das ist Schule, wie sie sein
soll: ein Ort der Gemeinschaft. Auch an das Dorf
Emmetten selbst werde ich mich gerne erinnern:
die friedliche Stimmung, der wunderbare Blick auf
den See wahrend der Heimfahrt nach der Arbeit.
Ich bin gerne hierhergekommen, habe den Ort und
die Menschen schatzen gelernt. Und vielleicht -
wer weiss - zieht es mich ab und zu wieder hierher.

Wenn ich etwas den jungen Lehr-
personen mitgeben darf, dann dies:
Arbeitet zusammen. Nutzt die Starken eurer
Kolleginnen und Kollegen. Im Austausch liegt
eine Kraft, die allen guttut — besonders den Kindern.

Ausblick: Susanne blickt auf eine be-
wegte, vielseitige Laufbahn zuriick — gepragt von
Engagement, Wandel und einer wohlwollenden
Haltung. In Emmetten hast du deine Berufung als
Lehrerin mit viel Herzblut gelebt und die Gemein-
schaft mitgepragt. Fiir deinen grossen Einsatz
und die wertvolle Arbeit sagen wir von Herzen
«Danke» und wiinschen dir alles Gute fiir den
neuen Lebensabschnitt, den du nun mit 67 Jah-
ren wahrhaftig verdient hast. Endlich darfst du
dich auf einen freien Morgen ohne Wecker freu-
en! Beginne den Tag langsam und gonn dir die
freie Zeit fiir dich und deine Liebsten. Es wird fir
dich eine Umstellung sein — das wissen wir ge-

nauso wie du. Du hast es dir verdient!

Bild: christian maugg photography, Emmetten

~3 Als Vorbild geht Susanne voran. Klare Strukturen und Erwartungen haben ihre Tatigkeit geprégt.
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Natural Bike Park
heisst jetzt «Seeblic
Bike-Skill Park»

Valentino Tramonti und seine Helfer vom Tourismusverein Emmetten
realisierten in vielen Stunden den neuen Seeblick Bike-Skill Park.

Lukas Stockli zeigt auf den neuen Videos, wie du deinen Fahrstil verbessern kannst

und du beim Fahren im Gelande sicherer wirst.

2023 wurde
der Woodotrail riickgebaut. An seiner Stelle ent-
stand ein neues Konzept mit Trails in verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden. Im Herbst 2024 und

Frihling 2025 wurde das Projekt umgesetzt.

Was einst als «Natural Bike
Park» startete, prasentiert sich ab Sommer 2025
mit neuem Namen und neuem Kleid. Der neue
«Seeblick Bike-Skill Park» Uiberrascht mit Uberar-
beiteten Trails, verbesserter Beschilderung, einem
durchdachten Trainingskonzept und optimaler
Einbindung in das lokale Wegnetz. Der Park bleibt
damit ein beliebtes Ziel fiir Einsteiger:innen, Fami-
lien und ambitionierte Biker:innen, die in sicherem
Rahmen ihre Fahigkeiten erweitern mdéchten. Im
neu gestalteten Seeblick Bike-Skill Park erwar-
tet Besucher:innen ein kompaktes, gut struktu-
riertes Fahrtechnik-Areal mit rund 20 Stationen.
Hier kdnnen Grundtechniken wie Balance, Kur-
ventechnik, Hindernisiiberwindung und Bremsver-
halten unter sicheren Bedingungen erlernt und
vertieft werden. Eigens dazu hat der Tourismus-
verein Emmetten zusammen mit Lukas Stockli Vide-
os gedreht, die bei jedem Posten via QR-Codes
aufs Handy heruntergeladen werden koénnen.

Direkt im Anschluss lasst sich das Erlernte auf
dem rund 3.5 Kilometer langen Trail Richtung
Schoneck und zuriick zum Startpunkt oder lber
den Seeblick-Trail nach Beckenried praxisnah
umsetzen. Damit ist ein fliessender Ubergang
von Ubung auf dem Platz bis hinein ins reale
Geldnde gewahrleistet. Die Neuer6ffnung wird
durch die Unterstiitzung lokaler Partner und
Sponsoren erméglicht.



Goldi Kinderfest
aufder Stockhiitte

Spiel, Spass und Schlangenbrot — Goldi ladt zum frohlichen Kinder-
fest auf die Stockhiitte. Am Samstag, 26. Juli 2025, verwandelt
sich die Stockhiitte in ein frohliches Kinderparadies mitten in den
Bergen. Von 11.00 bis 16.30 Uhr steigt Goldis Kinderfest - bunt,
kreativ und voller Abenteuer.
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©  Goldi Kinderfest auf der Stockhiitte

Rund um den beliebten Goldi-Spielplatz mit
dem Baumwipfelpfad wird ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten: Diverse, spannende
Spiele, eine Bastelecke mit Stickern und Goldi-Be-
cherli zum Mitnehmen warten auf unsere kleinsten
Gaste. An der Sirupbar gibt es eine silisse Er-
frischung flir zwischendurch, und wer es lieber
knusprig mag, darf sich sein eigenes Schlangen-
brot liber dem Feuer brateln. Das Goldi-Kinder-
fest ist die perfekte Gelegenheit fiir Familien, die
einen erlebnisreichen Tag in der frischen Berg-
luft verbringen mochten - spielerisch, kreativ
und mit jeder Menge Spass. Ein Besuch auf der

Stockhiitte lohnt sich!

Bereits die Anreise wird zum Er-
lebnis. Der Goldi-Gwundernasenweg von der
Klewenalp zur Stockhiitte bringt Kindern mit zehn
spannenden Posten das Alpleben spielerisch néher
- ein idealer Familienausflug an einem sonnigen
Sommertag und zugleich ein Vorgeschmack auf
Goldis Kinderfest. Also nichts wie los — Goldi freut
sich auf viele frohliche Gesichter auf der Stockhiitte!

Weitere Abenteuer in der Goldi-
Erlebniswell. Abenteurer, aufgepasst! Die
Goldi-Erlebniswelt hilt weitere Uberraschungen
fur kleine (und grosse) Entdecker bereit. Bei der
Goldi-Schatzsuche in Buochs geht es mit Kanu
oder Pedalo und einem Smartphone auf geheim-
nisvolle Mission. Nur wer clever kombiniert, findet

am Ende den Schatz!

Ein besonderes Highlight. Die Goldi-
Safari ist weit mehr als eine einfache Wanderung
— sie ist eine Entdeckungstour durch die Region,
auf der die Familien mit flinf verschiedenen Trans-
portmitteln unterwegs sind. Spielplatze, Grillstel-
len und ein erfrischender Sprung ins Seelisberger
Seeli machen den Tag zu einem unvergesslichen

Erlebnis voller Spass und neuer Entdeckungen.

Weitere Infos unter
www.regionklewenalp.ch/goldi

Bild unten: Der Goldi-Gwundernasenweg von der Klewenalp auf die Stockhiitte erméglicht

Bild oben: Goldis Kinderfest sorgt fiir Spiel und Spass auf der Stockhiitte.
eine abwechslungsreiche Anreise zu Goldis Kinderfest. | Bilder: Luzern Tourismus
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Q) Quelle: Nidwaldner Orts- und Flurnamen von Albert Hug und Viktor Weibel, und

Staatsarchiv Nidwalden. Bilder: aus der Sammlung von Daniela Grébli

So genau lasst sich die Herkunft des Flurnamens Niderbawen nicht
rekonstruieren. Am ehesten kommt die Erklérung in Frage, welche
besagt, dass der Name von einer Ableitung auf der Grundlage des
althochdeutschen Wortes baen, bajan, bawan herriihrt, was soviel
heisst wie: warmen, rosten. Auf das Alpgebiet bezogen, ware die
Erklarung: Dinge an der Sonne trocknen lassen. Dies wiederum be-
zieht sich auf ein gut besonntes, klimatisch geschiitztes Gebiet. In-
teressant istim Zusammenhang mit Niderbawen folgende Textstel-
le aus dem Jahre 1661: «Es habe auff denselbigen Allpen hin vnd
wider, besonders auff Niderbawen, Emmeten, auff dem Schwalmis
vnd anderstwo, vil Windloecher ... zu finden, ... also ... bawet man
diser Enden fiir solche Windloecher die Milchkeller, welches den
Bergleiithen vnnd Sennen zu grossem Nutzen reicht, vand jhnen
die Milch nicht sawr werden noch gerinnen lasst.»
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Im Gebiet Starten wurden in den 70er- bzw. 80er-Jahren immer wieder Hauser gebaut
und es entstand ein kleines Quartier. | Bild: christian maugg photography, Emmetten

Wenn man mit ihm
spricht, merkt man die Leidenschaft und das Feu-
er, das in ihm fir diese Bereiche vorhanden ist. In
diesem Jahr wird ein eine «altere Pendenz» umge-
setzt. Das Wohn- und Ferienhausgebiet «Starten»
wird an das o6ffentliche Kanalisationsnetz ange-
schlossen. Im gleichen Arbeitsgang wird die

Trinkwassererschliessung erneuert.

Die Pendenz bestand schon, als
ich bei der Gemeinde Emmetten meine Tatig-
keit aufgenommen habe. Und das ist auch schon
17 Jahre her» meint er. «Stérten ist gewachsen,
nebst den bereits stehenden Hausern kamen in
den 70er- bzw. 80er-Jahren weitere dazu, so ent-
stand ein kleines Quartier. Die Liegenschaften
wurden damals nach den Vorgaben der geltenden

Die Bagger sind schon
aufgefahren — die
! Arbeiten beginnen

Gesetzgebungen entwassert. Diese Vorgaben
sind heute aber langst liberholt und dem Gewés-
serschutz wird heutzutage viel mehr Rechnung
getragen. Die Bemiihungen, die einzelnen Liegen-
schaftsbesitzer dazu zu bringen, ihre Abwasser-
probleme in Ordnung zu bringen, versandeten
immer wieder. Mittlerweile veranderten sich die
gesetzlichen Grundlagen, wobei nun die Gemein-
de die Groberschliessung vornehmen kann. Der
Hausanschluss ist nach wie vor Sache der Eigen-
timerschaft», erklart Barmettler weiter.

das Gebiet Starten eine Schmutzwasser-
leitung. Diese musste aufgrund des Einbaus einer
Wasseraufbereitungsanlage im Reservoir Gorne-
ren gebaut werden. Seitdem wére es mdglich, die
Wohn- und Ferienhduser an der 6ffentlichen Kana-
lisation anzuschliessen. Der Anschluss fiir das
Quartier Starten wurde bereits damals vorberei-
tet. Heute ist der Handlungsbedarf gegeben, da
die Schmutzwasserentsorgung nicht mehr dem
Gewdsserschutz entspricht und die zustédndige
kantonale Fachstelle die Behebung mit Nach-

druck einfordert», berichtet Peter Barmettler.



Eine Uber 17-jahrige Pendenz wird endlich erledigt. Das Gebiet «Stérten» wird an die
Kanalisation angeschlossen. | Bild: christian maugg photography, Emmetten

«Zum einen war es
nicht einfach, das Vorhaben auf privater Basis zu
realisieren. Jeder Einzelne hatte fiir seine Liegen-
schaft ein Projekt aufgleisen, die Kosten abkla-
ren, eine Baubewilligung einreichen und die Bau-
auftrage vergeben missen. Ebenfalls schaffte
man es nicht, die notwendige Akzeptanz zu errei-
chen, zumal die Hauser teilweise nur in den Ferien
bewohnt sind. Es gab immer wieder Widerstand,
weil man den Sinn und die Verhaltnismassigkeit
nicht nachvollziehen konnte. Es sei damals recht-
massig gebaut worden und es funktioniere ja
alles, warum sollte man da eine derartige Inves-
tition vornehmen. Zum anderen verédnderten sich

auch die gesetzlichen Bestimmungen, ebenfalls

gab es Wechsel im Gemeinderat, wodurch unter

anderem Fachwissen und viel Zeit verloren ging»,
blickt Peter Barmettler zurlick.

Peter Barmettler.

Peter Barmettler in seinem Element. 14 Geb&ude werden neu an das 6ffentliche
Kanalisationsnetz angeschlossen. Dies benétigt ca. 600 Meter Leitungsmaterial.

Bild: christian maugg photography, Emmetten

hesch gwisst.

«Das Projekt bzw. das Verstédndnis musste in den
vergangenen Jahren reifen. Mit der Ubernahme
des Leads durch die Gemeinde konnte die Basis
fir den Start gelegt werden. Wir libernehmen
die Planung, Organisation, Durchfiihrung und
Abrechnung des ganzen Projekts. Unsere Projekt-
gruppe stellte den Eigentlimerinnen und Eigen-
timern einzeln das Vorhaben personlich vor. Wir
besprachen die Leitungsfiihrung, die Kosten und
klarten die vorhandenen Fragen. Dieser personli-
che Kontakt war sehr wertvoll. Es zeigte sich, dass
grundséatzlich eine positive Grundhaltung vorhan-
den war. Dadurch konnte die bendtigte Akzep-
tanz erreicht und der Objektkredit der Emmetter
Stimmbevolkerung zur Beschlussfassung unter-
breitet werden», erklart Peter Barmettler.

«Auf den ersten Blick
erscheinen die Kosten von CHF 1'180'000.—
hoch. Die Kosten fiir die Erstellung von Bauwerken,
die sich im Boden befinden, werden oft unter-

schatzt, dies vermutlich, weil sie nach der Erstellung
nicht mehr sichtbar sind. Auf den zweiten Blick
bzw. beim genaueren Hinschauen sind die finanzi-
ellen Aufwendungen jedoch durchaus gerechtfer-
tigt. Mit der Ubernahme der Projektleitung durch
die Gemeinde konnten Synergien genutzt und
dadurch die Kosten reduziert werden. Auf die ein-
zelnen Liegenschaften heruntergebrochen, ergibt
sich ein akzeptabler Betrag, zumal die Liegen-
schaften mit dem Anschluss auch aufgewertet
werden.»

Peter Barmettler.

An der Gemeindeversammlung vom 23. Mai
2024 stimmten die Stimmbiirgerinnen und Stimm-
birger dem notwendigen Obijektkredit von CHF
1"180'00.— zu. Zwischenzeitlich wurden die nétigen




Das Gebiet «Starten» wird kiinftig mit dem Wasser aus dem Reservoir «Gorneren» versorgt.

Bild: christian maugg photography, Emmetten

hesch gwisst.

Die Bagger sind schon aufgefahren - die Arbeiten beginnen

Bild: christian maugg photography, Emmetten

Ausschreibungen und Auftragsvergaben vorge-
nommen. Am 5. Mai 2025 erfolgte der Projekt-
start. Und wo sieht Peter Barmettler die grossten
Herausforderungen? «Die grossten Unsicherhei-
ten sind die Bodenverhéltnisse und das Wetter.
Wir wissen nie, was uns erwartet, wenn wir mit
den Grabarbeiten beginnen. Was finden wir vor?
Taucht plotzlich an unerwarteten Stellen Fels oder
eine unbekannte Leitung auf? Zudem sind wir auf
das Wetter angewiesen, da die Arbeiten im Ge-
lande und teilweise in den Garten vorgenommen
werden missen. Gute Witterungsbedingungen
helfen uns bei der Projektrealisierung. Weiter ist
ein Augenmerk auf die Querung der Leitungen
Uber die Briicke zu richten. Es handelt sich beim
Starten um ein schattiges und im Winter kaltes
Gebiet. Da gilt es, das Einfrieren der Anlagen zu
verhindern. Doch wir sind zuversichtlich, dass wir
diese Herausforderungen meistern werden.»

«Mit dieser Aufteilung sollte es
uns gelingen, die Anschluss- und Sanierungsar-
beiten bis Mitte September 2025 abzuschliessen.
Danke an alle Eigentiimerinnen und Eigentiimer,
Mieterinnen und Mieter sowie Wald- und Landbe-
wirtschafter fiir die bisher offene und konstruktive
Mitarbeit und Unterstiitzung. Wir hoffen, dass wir
auch wahrend der Umsetzung darauf zéhlen diir-
fen. IThnen gebiihrt ein grosser Dank fiir die Unter-
stlitzung.» Mit diesen Worten verabschiedet sich

Jetzt scannen
fir mehr Infos!

Peter Barmettler und macht sich wieder an die
Arbeit. Und da ist sie wieder, die Leidenschaft fur
seine Aufgaben.



Die Arbeiten betreffend
Machbarkeitsstudie
laufen

Die Arbeiten betreffend Machbarkeitsstudie laufen.

Toni Mathis, Gemeindepréasident.

«Fir die Schulen mit Kindergérten, die
Feuerwehr, den Werkhof (inkl. Entsorgungsstel-
le) und die Gemeindeverwaltung werden bedarfs-
gerechte und zeitgemasse Raumangebote auf-
gezeigt. Durch den Miteinbezug der Anspriiche

von Vereinen oder anderen Gruppierungen will
die Gemeinde eine Mehrfachnutzung der Anla-
gen erreichen und Synergien nutzen. Und gleich-
zeitig sollen Lésungen betreffend Erschliessung
Parkierung aufgezeigt sowie die Verkehrssicher-
heit an der Kantonsstrasse bei der Egg fiir Ver-
kehrsteilnehmende und Fussgénger erhoht wer-
den. Die Ergebnisse werden in einem Masterplan
zusammengefasst. Dieser bildet im Anschluss
die Grundlage fiir die kommenden Planungs- und
Projektierungskredite», erklart er.

Die Arbeiten wurde aufgenommen. So
ist in Zusammenarbeit mit Vereinen und ande-
ren Anspruchsgruppen ein Nutzungsprogramm
samt Anforderungen zu erarbeiten. Weiter werden
Fachgutachten der bestehenden Gebaude ein-
geholt. Im Anschluss erfolgt die Erarbeitung und
Eingrenzung von Varianten. Mit der Festlegung
der favorisierten Variante wird der Grundstein
den Masterplan gelegt. Die Ergebnisse aus diesem
Prozess sollen bis im November 2026 vorliegen.
Auf der Website emmetten.ch und in den Social-
Media-Kanélen der Gemeinde werden jeweils
Informationen Uiber den Projektverlauf aufge-
schaltet. Schau rein oder folge uns, so verpasst

du keine News.

Was machen wir
imnachstenJahr?

Was machen wir im ndchsten Jahr?

Das heisst, wir priifen gemeinsam, welche finan-
ziellen Mittel fir das nachste Jahr bereitge-
stellt werden missen, um die gesteckten Ziele
zu erreichen», erklart Gemeindeprasident Toni
Mathis. Das Ergebnis zeigt: Die strategischen
Projekte sind grdsstenteils auf Kurs. «Im Touris-
mus haben wir die Strategie im Gemeinderat im
Februar 2025 verabschiedet. Die Frage, wie wir
uns in Emmetten im Tourismusbereich organi-
sieren wollen, konnten wir noch nicht abschlies-
send beantworten, weil Schnittstellen mit Nidwal-
den Tourismus und dem Verein Tourismusregion
Klewenalp zu klaren sind», informiert Mathis. Ein
anderes Thema waren die Rahmenbedingungen
fur das Budget 2026. «Erstmals haben wir zum
Beispiel vom Gemeinderat eine Vorgabe fiir die
Budgetumsetzung erhalten. Wir haben 90 % der
budgetierten Massnahmen umzusetzen. Somit
hat der Gemeinderat auch eine Fiihrungsmoglich-
keit», erwahnt Kathrin Truttmann, Fachbereichs-
leitung Finanzen.

Im Vorfeld
der Ratsklausur trafen sich die Bereichsleitun-
gen zu einem Austausch, an welchem die genau
gleichen Themen wie beim Gemeinderat bearbei-
tet wurden. «Wie der Gemeinderat haben auch
wir beispielsweise ein Risikomanagement. Die
gesammelten Erkenntnisse tragen wir zusammen.
So bekommen wir ein ganzheitliches Bild. Und wir
dirfen beim Gemeinderat auch unsere Anliegen
deponieren», sagt Gemeindeschreiber Adrian

Truttmann.

Die erwahnten Beispiele zeigen, dass
das Zusammenspiel zwischen Gemeinderat und
Verwaltung funktioniert.



Das Schuljahresmotto begleitet die Klassen durch das Schuljahr und gibt immer wieder Ankerpunkte.

Mehrals
Spriiche klopfen

Fir den einen oder
anderen mdgen die einleitenden Schlagworte
nicht nach Jahresmottos einer Schule klingen.
Neben Mathe, Deutsch, Technischem und Texti-
lem Gestalten, den Schulnoten und dem Lehrplan
- da sind solche Mottos wohl hauptsachlich Spri-
che klopfen, damit die Motivation nach den Som-
merferien noch eine Weile aufrechterhalten wer-

den kann.

Diese Mottos sind
das Fundament, auf dem jedes Jahr von den Lehr-
personen Anldsse organisiert werden, die die Ler-
nenden zusammenbringen. Und das iber mehrere
oder sogar alle Stufen hinweg — vom Kindergarten
bis zur Orientierungsschule. So war «verkniipft
und verbunden» nicht einfach nur ein verknote-
ter Wollknduel im Handarbeitszimmer, sondern
eine Weltreise, die in mehrere Etappen eingeteilt
war. Wann immer die Lernenden an einem neuen
Etappenziel angekommen sind, trafen sie sich und
begegneten gemeinsam einem neuen Land. Ein
Bergdorf, hoch lGiber dem Vierwaldstéattersee, ver-
band sich so mit der ganzen Welt. Doch es ging
noch weiter: Nebst der Weltreise, die die Lernen-
den durch das Jahr begleitete, organisierten die
Lehrpersonen eine Projektwoche. Das Resultat
war ein Musikvideo «LipDub», in dem vom Kin-
dergartenkind bis hin zum Schulleiter jeder mitge-
wirkt hat und personliche Ideen einbringen konnte.

Monika Huser.

Zwar ungeplant, dafiir aber
getreu dem Schuljahresmotto, fand die Herbst-
wanderung 2023 «einfach mal anders» bei str6-
mendem Regen anstelle von strahlendem Son-
nenschein statt. Nass bis auf die Knochen, aber
gliicklich, kamen die Kinder in diesem Jahr mit
ganz anderen Erfahrungen nach Hause. Es darf
davon ausgegangen werden, dass diese Wande-
rung allen Beteiligten in Erinnerung bleiben wird.

Bild unten: Die beiden Kdnige tragen die gefundenen Schatze zusammen und unterstitzen ihr Gefolge.

Bild oben: Die Kobolde warten auf die Schatzsucher, um ihnen eine koboldische Hilfe zu geben.

Gemeinsam mit den Lehrpersonen durften die
Lernenden eine Unterrichtsstunde gestalten und
unter Beweis stellen, was sie alles gelernt haben.
So kam es, dass nun Eltern ohne Google-Trans-
lator im Unterricht ihrer Kinder sassen, die ihnen
locker lassig auf Franzosisch eine Bastelaufgabe
erklarten. Entsprechend ratlos inspizierten eini-
ge Eltern also das vor ihnen liegende Projekt, von
dem sie nicht so recht wussten, ob es nun eine
Maus oder ein Ferkel werden sollte. Der fragende
Blick zum Sitznachbar war unvermeidlich: Wie war
nochmal das franzosische Wort fir Bastelleim?
Und so mancher Elternteil fand im Sportunterricht
auf den Boden der Tatsachen zuriick, als er fest-
stellen musste, dass das friher alles viel einfacher
ging. Der Moment, in dem der Sohn dem Vater
im wahrsten Sinne des Wortes den Rang ablauft,
rickte unweigerlich ein ganzes Stiick ndher. Wah-
rend die Eltern also lernen mussten, dass sie eben
doch nicht alles besser wissen, erkannten die Kin-
der, dass man nie ausgelernt hat.




Die Waldheilerin erlost die von der Pest betroffenen Schatzsucher

und bespricht sich mit den Gliickské&fern.

In diesem
Schuljahr wurde an der Schule Emmetten bei-
des gelernt. Es wurden Schachbretter gebastelt
und man {berlegte, wie man den Sitznachbarn
schachmatt setzen kann. Strategie und Logik.
Wer wollte, kdnnte darin einen Ansatz fiir mathe-
matische Problemldsung sehen. Lieblingsspiele
wurden mitgebracht und den Freunden erklart. In
den Spielstunden, die selbstredend wieder alle
Klassen durchmischten, ging es hoch zu und her.
Es wurde diskutiert, argumentiert, geschummelt,
verloren, gewonnen und gemeinsam gelacht. Als
Hohepunkt spielte die ganze Schule mit, als es um
eine Schatzsuche im Erlenwald ging. Durch Han-
deln, taktisches Geschick und Arbeit verschafften
sich zwei Kénigreiche die notwendigen Informati-
onen und Hilfsmittel, um den vergrabenen Schatz
zu finden. Fihrt Schnelligkeit oder Teamfahigkeit

zum Erfolg?

Stets mit dem Ziel, fiir einige Stunden ausserhalb

Was das neue Schuljahresmotto «Dussé&!» mit sich bringt, wird sich im Laufe

des néchsten Schuljahres zeigen.

der Norm zu denken, einander neu zu begegnen,
das Gegeniliber anders kennenzulernen und das
Gefuhl haben zu kdnnen, dass die Schule ein Ort
fur alle ist. Fur die Lernenden, fiir die Lehrperso-
nen, den Schulleiter und die Eltern. Denn jeder
von uns fihlt sich gerne mit anderen verbunden.
Es ist stets ein Gewinn, etwas anders zu machen,
als man es immer schon getan hat, und schon
Oliver Wendell Holmes hat gesagt: «Menschen
horen nicht auf zu spielen, weil sie alt werden, sie
werden alt, weil sie aufh6ren zu spielen.»

Yolanda Schmid.

Schnell war klar, dass es nach
den Sommerferien fiir die Schule Emmetten raus
gehen soll. Auf welchen Pfaden wir dabei wan-
deln, wird sich zeigen. Sicher ist aber, dass die
Erlebnisse erinnerungswiirdig sein und den Alltag

an unserer Schule bereichern werden.



Clubrennendes
Skiclubs Emmetten

Alle warten gespannt auf den Start.

Schon am Vormittag zeigten viele Clubmit-
glieder vollen Einsatz hinter den Kulissen. Sie en-
gagierten sich beim Ausstecken der Rennstrecke,
beim Aufbau von Start und Ziel oder bei der Start-
nummernausgabe. Ohne die Mithilfe von allen
waére ein solcher Anlass nicht moglich. Ein grosser

Dank gilt all denen, die mitgeholfen haben.

Die abwechslungsreiche Strecke for-
derte sowohl Technik als auch Mut. Entsprechend
engagiert zeigten sich die Fahrerinnen und Fah-
rer. Die Clubmitglieder am Start und am Pisten-
rand sorgten fiir eine motivierende und fréhliche
Stimmung. Besonders aufmerksam waren die

Bild links: Preisverteilung durch unseren Prasidenten Thorsten und den JO-Leiter Stefan.

Bild rechts: Clubmeister wurde David Crawley und Clubmeisterin Nathalie Grobli.

Langjahriges Mitglied.

Kinder, die mit kritischem Blick die Fahrkiinste
ihrer Eltern analysierten und auch mal etwas
«korrigieren» konnten.

Bei der Rangverkiindigung wurden
die sportlichen Leistungen in den verschiedenen
Altersklassen gebiihrend geehrt und die Natural-
Preise wurden mit leuchtenden Augen am Gaben-
tisch abgeholt. Ob Podestplatz oder personliche
Bestzeit, der Applaus galt allen, die mitgemacht
haben. Anschliessend stéarkten sich alle beim tra-
ditionellen Pastaplausch. Einige traten den Heim-
weg an, wahrend andere den erlebnisreichen Tag

noch ausgiebig feierten.
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Der Flurname Spilhof wird 1571 erstmals wie folgt erwdhnt: «stost
obsich an Langmat, ... enhalben an Tomesmatt, ... anderhalben
an Spill hoff.» Ein Zitat aus dem Jahre 1559 berichtet Folgendes:
«des platzes under dem vordern dorfly, daruf die grossen linden
standen, in selbem die bergliit gerechtigkeit heigen ze tanzen
oder sunst kurzweil zu treiben.» Eine weitere Erklarung zum Flur-
namen Spilhof ist im Jahre 1836 zu finden: «<Dann findet sich nahe
beim Dorfchen ein nicht unbedeutendes Stiick Land, der Spielhof
genannt. Es ist dieses das Vermachtniss einer alten lahmen Jung-
frau an die Jugend, weil ihr die Kinder vor dem Hause durch ihre
Spiele das einzige Vergniigen machten, das sie in ihrem elenden
Zustande noch geniessen konnte. Deswegen schenkte sie dieses
Platzchen den Kinder fiir ewige Zeiten, um sich darauf belustigen
zu konnen, und damit das Platzchen fein sauber bleibe und rein,
so darf das Gras darauf nie mit Kiihen, sondern nur mit Schaafen
abgeweidet werden.»

etnzigartig.




Ich stell die Skierin
den Keller und neh-
me das Bike heraus

Mit dieser Aussage zeigen die Skischullehrer der Ski- und Snowboardschule
Klewenalp-Stockhiitte ihre Vielseitigkeit auf. Denn sie unterrichten nicht nur
im Schnee, sondern im Sommer auch auf dem Bike. Wenn man die Geschichte
der Ski- und Snowboardschule Klewenalp-Stockhiitte genauer anschaut, merkt
man, dass sie immer schon innovativ gewesen und ungewohnliche Wege ge-
gangen ist.

Skifahren war in Emmetten schon
immer popular, auch als es noch keine
Gondelbahn oder Skilifte gab. Damals mar-
schierten die Studierenden vom Bruder-Klausen-
Seminar Schoneck mit Skifellen und Holzskiern
dem heutigen Trasse des Twaregg-Skiliftes ent-
lang hoch, um danach eine rasante Talfahrt nach
Emmetten zu geniessen. Aber auch die Emmet-
teriinnen verfligten lber Skier, die sie mit viel

Spass benutzten.

Etwas einfacher war es, als sich der

Post-Wirt Josef Napflin im Sommer 1964

entschloss, einen Skilift im Dorf zu ins-

tallieren. Diese Anschaffung war in zweierlei

Hinsicht eine Sensation. Auf der einen Seite war

der Skilift in der Nacht beleuchtet, und einen
zweiten Nachtskilift gab es weit und breit nicht. Mit der Eroffnung des Skigebietes
Der Skiclub Buochs organisierte bereits fiir Winter Stockhtitte lancierte Benny Christen in
1964 den weitherum bekannten Nacht-Slalom, wo der Saison 1970/71 eine Schweizerische
auch Skigréssen wie Bernhard Russi oder Walter Skischule auf Stockhiitte. Damals unterrich-
Tresch starteten. Zwei Jahre spéter, im Jahr 1966, tete der Skischulleiter Alois Schon mit zwei weite-
baute man auf dem Niederbauen neben dem ren Skischullehrern die Skianfanger. Dabei orga-
Berggasthaus auch einen Skilift, der jedochinden nisierten sie nicht nur fiir Skischiler attraktive
1980er-Jahren verkauft werden musste, weil er Angebote. Sie fiihrten nebst dem Unterricht mit
nicht mehr rentierte. Den Skitourismus so richtig dem Skiclub Emmetten auch eine Fackelabfahrt
angekurbelt hat der Bau der Gondelbahn im Jahr durch, die grossen Anklang fand. Am Abend fand
1968/69. Mit den beiden Skiliften Herti und Twa- im heutigen Restaurant Dorfklatsch der erste Ski-
regg wie auch mit dem Sessellift ins Kohltal wurde schulabend mit Musik und Zauberdarbietungen
ein Skigebiet fiir Familien errichtet. statt. Grossen Erfolg hatte auch 1983 die erste

Keiner ist zu klein, um am Mittwoch-Bike-Kurs teilzunehmen. Auch Kinder mit

Laufvelos sind herzlich willkommen.
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Bild links: Die &lteren Kinder diirfen erste Ubungen auf dem Seeblick Bike-Skill Park absolvieren.

Bild mittig: Die jiingeren Kinder iben spielerisch zu bremsen.
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Skiplausch-Stafette mit jeweils tiber 100 Teilneh-
menden. Der Startfahrer absolvierte bei dieser
Stafette die Abfahrt Twéregg-Romantika, auf einem
Ski gings weiter bis zum Materialtrager, der nachste
Fahrer brachte dem Schlussfahrer seine Ski,
bevor er den mit ulkigen Hindernissen gespickten
Teufelsparcours bewaltigen konnte. Auch orga-
nisierte Benny Christen das beliebte Géasteski-
rennen, wo Ulber 140 Kinder in den Kategorien
«Gute», «Mittlere», «Anfdnger» und «Knirpsli»
gegeneinander antraten. Bereits im Jahre 1985
betitelte das Nidwaldner Tagblatt die Skischule
Emmetten als grosste Skischule im Kanton Nid-
walden. Zu erwahnen ist hierbei, dass 1985 die
Skischule Klewenalp eigenstandig gefiihrt wurde
und noch nicht der Skischule Stockhiitte ange-
horte. Die Fusion beider Skischulen erfolgte erst
auf die Saison 1996/97.

Seit 2016 leitet Andrea Wiirsch die Ski- und
Snowboardschule Klewenalp-Stockhiitte und ist
seit 1994 bereits 30 Jahre im Skischul-Einsatz.
Unter ihrer Leitung entstanden nicht nur attrak-
tive Skiunterrichts-Angebote, sondern auch die
Idee, die Ski- und Snowboardschule Klewenalp-

Stockhiitte ganzjahrig sichtbar zu machen. «Ein
Angebot vom Dachverband Schweizer Skischu-
len bot Bike-Ausbildungen fiir Skischullehrer an»,
erzdhlt Andrea Wirsch. «Einige Skischullehrer
zeigten Interesse, da mitzumachen, und seit 2022
bieten wir im Sommer verschiedene Bike-Kurse
mit ausgebildeten Bike-Guides an.» Der Kids-
Bike-Mittwochkurs und der Kids-Samstagkurs
richtet sich an Kinder im Alter von 3 bis 12 Jahren.
Wahrend zwei Stunden lernen sie spielerisch die
einfachsten Dinge wie Bremsen, das Fahren lber
Hindernisse, und sie lernen auch die Balance auf
dem Bike kennen.

Andrea Wiirsch.
«Dabeispieltes keine
Rolle, ob das Kind schon
Bike fahren kann oder
mit einem Laufrad unter-
wegs ist.»

vielen Spielvarianten, wo die Kinder den Umgang mit dem Bike lernen.
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«Die Bike-Guides gehen gezielt auf
die Fahrkiinste des Kindes ein.» Die etwas
gelibteren Bike-Kids dirfen ihre Technik auf dem
neu gebauten Seeblick Bike-Skill-Park verbessern.
Dort stehen verschiedene Ubungen wie Balancie-
ren auf einem Holzstamm, Fahren tGber Hindernis-
se, Zickzack-Wege wie auch Fahren lber Treppen
oder Schanzen zur Verfiigung. Die Kids-Bike-Kurse

finden regelmassig bis zum Herbst statt.

Die Bike-Guides der Ski- und Snow-
boardschule Klewenalp-Stockhiitte zei-
gen ihre Fahrkiinste aber auch Erwach-
senen. «Wir bieten im Erwachsenenbereich
verschiedene Kurse mit oder ohne technischen
Aufbau an», informiert Andrea Wirsch. «Dabei
kannst du auswaéhlen: Die Tages-Tour beginnt um
10 Uhr und endet gegen 15.30 Uhr. Fir Frihauf-
steher ist die Morgentau-Tour sehr zu empfehlen,
die ab 08.30 Uhr liber den Biirgenberg oder ent-
lang des Buochserhorns und des Aawassers fiihrt.
Und fiir alle, die erst gegen Abend munter werden,

ist die Sunset-Dream-Tour zu empfehlen. Diese

Tour beginnt um 17 Uhr mit einer Bergfahrt mit der

Bergbahn auf die Klewenalp. Auf Feldwegen lernst

du leichtes Gelénde sicher zu fahren und kannst

dabei die Aussicht auf den Vierwaldstattersee
geniessen.»

Ski- und Snowboardschule
Klewenalp-Stockhiitte
www.sssklewenalp-stockhuette.ch

Bike-Guides Klewenalp-Stockhiitte
www.bike-guiding.ch
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Fiurio! Es brennt!

Diesen Alarm méchte wohl keiner horen. Und schon gar nicht im Schulareal
Emmetten. Doch was ist zu tun, wenn es brennt? Wie lange benétigen die
Schulverantwortlichen und die Feuerwehr, bis alle Personen auf dem Besamm-
lungsplatz sind? Dies sind nur zwei von vielen Fragen, die die Schulleitung
im Projekt «\Was machen wenn’s brennt?» unter die Lupe nahm.

«In der Schule hat es ja noch nie
gebrannt!», mogen jetzt einige sagen.
Weit gefehlt, denn eine Rauchentwicklung gab
es vor Jahren schon einmal, als die Schnitzelhei-
zung einen Defekt hatte. Damals verteilte sich
der Rauch in den Schulrdumen so stark, dass die
gesamte Schule evakuiert werden musste. Zu
Schaden kam dabei zum Gliick niemand. Aber es
zeigte, wie schnell es gehen kann, bis ein akuter
Notfall eintrifft. Und man darf nicht vergessen,
dass im Fachzimmer fir Natur und Technik immer
wieder ein Experiment schieflaufen kann. Auch
stehen viele technische Geréte in allen Rdumen,

die einen Kabelbrand verursachen kénnen.

Die Schulleitung Emmetten stellte
sich aber noch weitere Fragen, die vor
einem Notfall geklart werden miissten.
Wie verhélt sich eine Lehrperson, wenn die Kinder
in Panik geraten? Gerade in solch aussergewdhn-
lichen Situationen kédnnen Kinder in Panik geraten
und planlos umherlaufen. Oder sie finden den Ein-
satz der Feuerwehr spannender, bleiben stehen
und schauen zu. «Vor der Uberarbeitung des alten
Notfall-Konzepts waren drei bis vier verschie-
dene Besammlungsplédtze vorgesehen», erklart
Schulleiter Robert Schiipfer, «neu treffen wir uns
alle ausschliesslich in der Pfarrkirche. Da behalt
man besser den Uberblick und kann schneller
kontrollieren, ob samtliche 150 Kinder und alle

Lehrpersonen aus der Gefahrenzone raus sind.»

Die Kommunikation zwischen Schule und Feu-

erwehr verlauft zwischen dem Einsatzleiter der

Feuerwehr und dem Hauswart, dem Sekretariat

oder dem Schulleiter. Drei Personen deshalb,

damit gewahrleistet werden kann, dass sicher
eine Person anwesend ist.

Geplant ist auch eine Evakuations-Ubung
mit der ganzen Schule und der Feuerwehr. Nach-
dem alle Lernenden, die Eltern und die Lehrperso-
nen geschult respektive informiert wurden, plant
die Schulleitung einen realen Einsatz als Ubung.
Dies kann so aussehen, dass ein Feueralarm aus-
gel6st wird mit der Meldung, dass bei der Medio-
thek ein Brand mit starker Rauchentwicklung ge-
meldet wurde. In dieser fiktiven Situation dirfen
die Lehrpersonen mit den Lernenden keinesfalls
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a Was tun bei Rauchentwicklung in der Schule?




Die Evaktuations-Ubung wird in enger Zusammenarbeit mit der Feuerwehr

Emmetten durchgefiihrt.
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durch den Rauch fliehen. Allenfalls miissen sie
im Schulzimmer bleiben, Tiren rauchdicht ver-
stopfen und sich lber die Fenster nach draussen
bemerkbar machen. Sind alle durch die Feuer-
wehr gerettet und befinden sich im Sammelplatz
Pfarrkirche, ist seitens der Lehrpersonen an den
Schul-Einsatzleiter Meldung zu geben, ob alle
Kinder anwesend sind. Wenn Personen vermisst
werden, durchsucht die Feuerwehr erneut die
Raumlichkeiten nach den Vermissten.

Robert Schiipfer.

«Ziel dieser Evakuations-
Ubung ist, zu schauen, wie
lange es dauert, bis sich
allein der Pfarrkirche
eingefunden haben. Wie
schnell werden Meldungen
gemacht, ob sich Kinder
oder Lehrpersonen noch
im Gebdude aufhalten? »

Das neue Evakuations-Konzept wur-
de mit verdankenswerter Mithilfe des
Feuerwehrkommandanten Beat Wiirsch
erstellt. Er informierte die Lehrpersonen mit
einem Vortrag liber das Wesen des Feuers und
seine Gefahren. Danach wurde das alte Kon-
zept Uberarbeitet und ein effizienteres Evakua-
tions-Konzept erstellt. Ein Merkblatt, auf dem
die wichtigsten Schritte mit einfachen Bildern
erklart sind, hangt an jeder Schulzimmertire.

Und fir die Lernenden sind dies: «Ruhig bleiben,
auf Lehrperson héren und bei der Klasse blei-
ben.» Uber die geplanten Evakuations-Ubungen
wurden die Kinder wie auch ihre Eltern informiert.
Wann und wo diese Ubung stattfindet, wissen
nur die Schulleitung und die Feuerwehr. So soll
gewahrleistet werden, dass in einem moglichst
authentischen Situationsrahmen gelibt werden
kann. Als weitere Massnahme soll in Zukunft in
jedem Schulzimmer ein Handfeuerloscher instal-
liert werden, sodass kleinere Brande schon vor
Ort geldscht werden kdnnen. Mdge es nur bei
einer Ubung bleiben.




Brachjahr

Das vergangene Brachjahr war eine bereichernde und schone Zeit. Wahrend
des Brachjahres fanden vier verschiedene Anlasse statt wie Schneeschuhlaufen,
Schlittschuhfahren, Bowling und Grillieren, die alle durch eine tolle Stimmung
gepragt waren. Es war schon zu sehen, wie viel Freude und Zusammenhalt bei
den Veranstaltungen entstanden ist.

Besonders freute ich mich liber den
Austausch mit den Jugendlichen. Es war
eine tolle Gelegenheit, neue Kontakte zu knilpfen,
gemeinsam Spass zu haben und schéne Momen-
te zu erleben. Die positiven Riickmeldungen und
das Engagement der Jugendlichen haben mich
sehr motiviert und gezeigt, wie wichtig solche
gemeinsamen Aktivitdten sind. Fir euren Firm-
weg wiinsche ich euch, dass euer Glaube und
euer Lebensmut mit jedem Tag wachsen und
dass die Firmung ein inspirierender Startpunkt fir

einen wunderbaren Lebensweg sein moge.
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© Wahrend des Brachjahres kénnen die Jugendlichen neue Kontakte kniipfen

und erleben schone Momente an den gemeinsamen Anlassen.

Alexandra Hofmann.

«Zum Schluss moéchteich
mich von Herzen beieuch
allen fiir die wunderbare
Zeit bedanken. Einganz
besonderer Dank geht an
die beiden Brachjahr-Be-
gleiter Daniel Truttmann
und Massimo Wiirsch fiir
ithr grosses Engagement.
Und euch, liebe Jugend-
liche, danke ich fiir die
gemeinsamen Momente
und eure Offenheit. Vielen
Dank fiir alles!»



Ich mainti.
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... im Juni 2025 war einiges los. Zwei Tage lang beherrschte die
Tour-de-Suisse das Emmetter Dorfbild. Eine Woche davor glanzten
auf dem Dorfplatz herausgeputzte US-Cars, und die Bike-Arena
eroffnete den neu gestalteten Seeblick Bike-Skill Park. Bunte Farb-
kleckse brachten uns lachende Blumentopfe, Holzhiittli, bliihende
Fensterscheiben oder die Geranien-Paletten.

Solche Ereignisse und all die hiasigen Angebote,
die hier gar nicht alle aufgezahlt werden konnen, be-
reichern unser Dorfleben. Man trifft sich, tauscht sich aus
und verbringt eine schéne Zeit zusammen. Der Neuzuziiger lernt
die Emmetter:innen kennen und umgekehrt. Man erlebt Emmetten

als lebandig.

Lebandig bedeutet aber auch, sich mit Offenheit
und Neugier dem Dorfleben hinzuwenden. Darin ver-
bergen sich gleichzeitig Herausforderungen wie auch Chancen.
Man ist sich in manchen Dingen nicht immer einig, und das haben
die Emmetter:innen in der Vergangenheit schon mehrmals gezeigt.
Gleichzeitig fanden sie aber auch immer fiir fast jede Herausfor-
derung die beste Lésung fiirs Dorf, wie der Bau der Gondelbahn
Stockhitte, der Nachtskilift oder Anldsse wie die Tour-de-Suisse.
Emmetten ist in vieler Hinsicht einzigartig, innovativ und mutig. Und
wir gehen vielfach eigene Wege, die sichtbar sind. So fahren zum
Beispiel innerhalb weniger Meter fiinf Seilbahnen auf die Berge und
davon besitzt die Waldi-Bahn als einzige Klein-Seilbahn ein digita-
les Zahlungssystem. Diese Einzigartigkeit findet man nirgends im

Umkreis von Emmetten.

Viele Gaste aus nah und fern sind von unserer
Natur begeistert. Sie alle kommen mit Bikes, Wanderschuhen,
Schlitten oder Skiern zu uns und geniessen ihre Zeit in unseren Ber-
gen und im Dorf. Und sie tun es schon seit tiber 160 Jahren — zwar
nicht immer mit Bikes, Wanderschuhen, Schlitten oder Skiern - sie
besuchen unser Dorf und bewundern die Natur. Dabei durften wir
schon prominente Personlichkeiten in Emmetten begriissen wie der
Dichter Rainer Maria Rilke, und sicher werden noch weitere folgen.
Sie alle bereichern unser Dorfleben. Auch sie machen es lebandig
und wir Higsiga profitieren von schonen Wanderwegen, Skipisten
und Bikerouten. Arbeitsplatze entstanden, wovon auch die Gemein-
de profitiert. So kdnnen wir wieder neue Investitionen tatigen und mit
Weytsicht weitere Projekte planen. Lasst uns auch in Zukunft offen
sein. Gemeinsam fiir ein lebdndiges und einzigartiges Ammaétta.

Daniela Grobli
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Das Alpgadeli bleibt in Emmetter Hiande. Wie die Sesselbahn-Bergstation zum
«Skiclub-Beizli» und zum beliebten Treffpunkt wurde. uifrichtig. 10958 Tage. Cornelia
Filliger schaut auf eine spannende Zeit auf der Gemeindeverwaltung zuriick. lebandig.
Gemeinsam Leben retten mit Roger Wipfli. Wichtig ist, dass in Notfillen jede Hilfe zahlt.
weytsichtig. Starten im Kohltal. 14 Gebaude werden an das offentliche Kanalisationsnetz
angeschlossen. Dass Skilehrer nicht nur Skifahren kdnnen, zeigt die Ski- und
Snowboardschule Klewenalp-Stockhiitte.

;
|

Ausgabe 2025 #2
*

:
]

?te




	echo_Magazin_2025_02_Inhalt_2025_06_09
	echo_Magazin_2025_02_Umschlag_2025_06_10
	hiäsig. 
	Von der Sesselbahn-Bergstation zum «Skiclub-Beizli»Alpgädeli
	Event-Team trittneu als Verein auf
	Vo Ämmätter – fyr Ämmätter
	Ein Jubiläumsjahrgeht zu Ende
	Projekt «BluämigsÄmmättä» geht indie zweite Runde
	Ein neues Gesicht bereichert die Schule Emmetten
	Chile-Chiubi
	uifrichtig. 
	Was hat die Zahl10’958 mit CorneliaFilliger zu tun?
	«Miär gherid oui däzuä»: Erstkommunion 2025
	Pfarreisekretariat
	lebändig.
	«Gemeinsam Leben Retten»
	Achtung!Nur für Leseratten!
	Miär sind Ämmättä – Läbä, Bruichtum und Handwärch sichtbarmachä
	Beruflicher Werdegang auf Umwegen – Susanne blickt zurück
	Natural Bike Parkheisst jetzt «SeeblickBike-Skill Park»
	Goldi Kinderfestauf der Stockhütte
	weytsichtig.
	Die Bagger sind schonaufgefahren - dieArbeiten beginnen
	Die Arbeiten betreffend Machbarkeitsstudielaufen
	Was machen wirim nächsten Jahr?
	Mehr alsSprüche klopfen
	Clubrennen desSkiclubs Emmetten
	einzigartig.
	Ich stell die Skier in den Keller und nehme das Bike heraus
	Fürio! Es brennt!
	Brachjahr

	echo_Magazin_2025_02_Umschlag.pdf
	hiäsig. 
	Von der Sesselbahn-Bergstation zum «Skiclub-Beizli»Alpgädeli
	Event-Team trittneu als Verein auf
	Vo Ämmätter – fyr Ämmätter
	Ein Jubiläumsjahrgeht zu Ende
	Projekt «BluämigsÄmmättä» geht indie zweite Runde
	Ein neues Gesicht bereichert die Schule Emmetten
	Chile-Chiubi
	uifrichtig. 
	Was hat die Zahl10’958 mit CorneliaFilliger zu tun?
	«Miär gherid oui däzuä»: Erstkommunion 2025
	Pfarreisekretariat
	lebändig.
	«Gemeinsam Leben Retten»
	Achtung!Nur für Leseratten!
	Miär sind Ämmättä – Läbä, Bruichtum und Handwärch sichtbarmachä
	Beruflicher Werdegang auf Umwegen – Susanne blickt zurück
	Natural Bike Parkheisst jetzt «SeeblickBike-Skill Park»
	Goldi Kinderfestauf der Stockhütte
	weytsichtig.
	Die Bagger sind schonaufgefahren - dieArbeiten beginnen
	Die Arbeiten betreffend Machbarkeitsstudielaufen
	Was machen wirim nächsten Jahr?
	Mehr alsSprüche klopfen
	Clubrennen desSkiclubs Emmetten
	einzigartig.
	Ich stell die Skier in den Keller und nehme das Bike heraus
	Fürio! Es brennt!
	Brachjahr




